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Zeichnung von A. Bieber.
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Der Mrenspiegel
Bernisch-schweizerische humoristischsatirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte jeàen Monats.
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BERN Batinhof"Buffet Restaurant
Auserw&hlic T«|eskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer
4i S. Scheidegger-Hauser

©snmnberatLz
Präfibent un6 Hiefbau.

giemlid] »ollfdjlanf. Stattlich fdjön.
llebe^euguugs^Bruftgetön.
Sißt im (Sroßrai. (Seljt oft 'raus.
Stellt in Doits fünft näcljftens aus.

Hinang.
3ft ber III. bes <5efcE?IecEpts.

^reifinn; mit bem Slid nad] rechts.
SteuerabbamBenuemSieger.
(Sroßrat. „Sd]a>eibem2Ilpar"^lieger.

ffo djbau.
Spridji fyebräifdj. (großer Deuter.
3mmer magrer. 3mer fdjlänfer.
3ßt nicfjts. Crinft nichts. Iïïad]t rtie IDiße.
(Seift ift rötlidj. (San3 rot: ITtiiße. \W///

Sdjule.
Bliß unb Donner ^euer Haffe
pimmelftürmer erfier Klaffe
peißes, rafcfyes, tuilbes Slut!
Drauf unb bran Doli Kraft unb Dlut

3nbuftrielle Betriebe.
Heift in Büß* unb (griecfyenläubern.
Su dit fief bemnäcfyft 311 ueränbern.
£iebi fferrn Scljürdj. 3f* prima Raffer,
^ätjrt gern Kuto. Crinft nur IDaffer.

Pol^ei.
Sd}nau3. Briffago. Ktagerfeit.
©sgi beißt er œeit unb breit.
Hationalrat. für ITiänner.
Hebenbei aud] ^rauenfenner.

^iirforge.
Spricht energifeb. (3ft Dîajor
(get;t meift œie ein Sturmbö d uor.
Stellt fid] biffig; beißt 3toar nidft.
ffat fetjr ruenig paar im (S'fidft.

Hotel Schweizerhof Bern
Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit -
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat- *
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes •
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern v

I Grosses Café-Restaurant 44 H. Schupbach, Dir.

f.

5

HUMOR
in der Reklame reizt
die Kauflust. Machen
Sie einen Versuch!

Reslauant tun Hiliofurn
und Oberländerstübli, Bern

Reelle Weine, gut bürgerliche Küche 4

Bestens empfiehlt sich

Familie F. Allolter-Hostettlcr
ehemals Bahnhofrestaurani Schwarzenburg
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X»»«rîâà1te ^«àeàârte / 8pez:l»!pì»ttei» / 5âU ttìr vti»er» Sovlper» à p»rt / Iîoi»Ferîâr-^tii»i»er
4i S. SLtrsicässgsr.ttQnissi'

Der Berner Gerneînderat^
Präsident und Tiefbau.

Ziemlich vollschlank. Stattlich schön.

Ueberzeugungs--Brustgetön.
Sitzt iin Großrat. Geht oft 'raus.
Stellt in Volkskunst nächstens aus.

Finanz.
Ist der III. des Geschlechts.

Freisinn; mit dem Blick nach rechts.
Steuerabbau-Rennen-Sieger.
Großrat. „Schweiben-Alpar"-Flieger.

Po chbau.

Spricht hebräisch. Großer Denker.

Immer magrer. Immer schlänker.

Ißt nichts. Trinkt nichts. Macht nie Witze.
Geist ist rötlich. Ganz rot: Mütze. >!,///

Schule.
Blitz und Donner! Feuer! Rasse!

pimmelstürmer erster Masse!
peißes, rasches, wildes Blut!
Draus und dran! Voll Mast und Mut!

Industrielle Betriebe.
Reist in Ruß- und Griechenländern.
Sucht sich demnächst zu verändern.
Liebt perrn Schürch. Ist prima Jasser.

Fährt gern Auto. Trinkt nur Wasser.

Polizei.
Schnauz. Brissago. Magerkeit.
Osgi heißt er weit und breit.
Nationalrat. Iaß für Männer.
Nebenbei auch Frauenkenner.

Fürsorge.
Spricht energisch. (Ist Major!)
Geht meist wie ein Sturmbock vor.
Stellt sich bissig; beißt zwar nicht,
pat sehr wenig paar im G'sicht.

^in?igss erstklassiges t-lotsl gegenüber clem öabnbof mit »
200 Seiten. Siebente Qsssiisoiieftsnâums, Ssnicsiissis l
bis eu 200 Sensonsn fsssend, Konfsnsneeimmsn, Snivsi- '
appartements mit öaci.l'oilstte u.W. O. l^Iissssncjss kaltes ^
und wsnmss Wessen, sowie Nsispbon in eilen 2NNMSNN V

^ tZnossss Lsts-kZsswui'sM 44 lt. Sotiüpbscti, Oir.

5
5
5
5

in <ier Iteiclsine rei^t
âie lîautlust. ttscken
5ie einen Versnck î

»WMiWl M WWi»
0berlâo6e^stûl>lî, Lern

Reelle Vt'eine. xiit dârxerliàe lîiiclie 4
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NEUSTE NACHRICHTEN
Ausland.

Paris. — Die Schauspielerin Rabiatte,
welche vor drei Monaten zuerst ihrem Hund
einen Tritt versetzte und nachher ihren
Mann, den Diener, das Hausmädchen und
einen Polizisten erschossen hat, wurde
gestern vom Geschwornengericht der Seine
zwar wegen Mordes freigesprochen, dagegen
wegen Tierquälerei zu einem halben Tag
Gefängnis verurteilt. Die „Liga für Men-
schenrechte" hat gegen dieses Schandurteil
sofort eine Protestversammlung einberufen
und in einer Resolution Freispruch auf der
ganzen Linie verlangt.

Zürich. — Die Schweizerkolonie hat
gestern die Rückkehr ihres Landesvaters
aus der Heimat gefeiert. Zu seinen Ehren
spielte das Orchester: „Ach ich Haab sie ja
nur auf die Schulter geküsst".

New York. — Camera, der italienische
Boxer-Riese, setzt seinen Blitz- Siegeszug in
Amerika fort. Gestern abend hat er in drei
Sekunden die Freiheitsstatue knock out ge-
schlagen.

Mexiko City. — Aus historischen Inter-
essen hat die Regierung beschlossen, in
Buchform eine Liste aller derjenigen Per-
sonen zu veröffentlichen, welche in den
letzten drei Tagen Präsidenten des Landes
waren und der Mörderhand zum Opfer fielen.

Chieago. — Die von der Verbrecher-
organisation errichtete Zentralsammelstelle
für freiwillige Ablieferung durch tribut-
Pflichtige Bürger erfreut sich grösster Be-
liebtheit. Infolge dieser begrüssenswerten
Massnahme war es gestern sehr ruhig. Es
sind nur 12 Morde, 18 Totschläge, 31 Born-
benattentate und 1999 Diebstähle zu melden.

Hollywood. — Konrad Veidt, der be-
rühmte deutsche Filmschauspieler, demen-
tiert des entschiedensten, dass er einen
neuen Tanz, den sog. „Veidt's-Tanz" er-
funden habe.

London. —- Die Seeabrüstungskonferenz
erzielte volle Einigung I (Wenigstens in be-
zug auf die Paddel- und Klepperboote.) An-
schliessend fand ein Bankett statt.

Rom. — Mussolini hat die politischen
Witze im ganzen Lande verboten. Im Aus-
land wirkt dieses Verbot befremdend; es

war doch ohnehin schon mehr zum Heulen
als zum Lachen. Infolge striktester Anwen-
dung lacht seit gestern niemand mehr in
Italien. Nur noch der ewig blaue Himmel.

Moskau. — Der Wohlstand der gesamten
Bevölkerung nimmt dank der klugen Mass-
nahmen der Regierung ständig zu.

Schweiz.
Genf. — Für seine speziellen Verdienste

in der Ausgestaltung freundschaftlicher Be-
Ziehungen zu Frankreich erhielt Herr Oltra-
mare, Redaktor des Witzblattes „Pilori",
das rote Bändchen der französischen Ehren-
legion.

Lugano. —- Die nationalrätliche Kom-
mission zur Versetzung eines Grenzsteines
bei Schaffhausen hat ihre 14tägige Sitzung
in Lugano bereits beendet.

Davos. — Auf Antrag des Kurdirektors
hat der Gemeinderat beschlossen, für die
deutschen Kurgäste eine Synagoge zu er-
richten.

Appenzell I.-Rh. — Die Landsgemeinde
hat die Gesetzesvorlage betreffend Steuerbe-
freiung aller stimmberechtigten Bürger ver-
worfen. Angenommen wurde dagegen das
Findelkind Brägger durch Frau Fabrikant
Müller.

Kanton Bern.
Gstaad. — Die „Vereinigung oberländi-

scher Grand Hotels" hat beschlossen, den
Schweizerfamilien wiederum Aufnahme zu
gewähren. Der reduzierte Pensionspreis be-
trägt Fr. 120.— pro Tag und Person.

Les Rangiers. — Das Soldatendenkmal
auf der Caquerelle musste zur Ausbesserung
nach Delsberg verbracht werden. Das Mili-
tärdepartement hat unterdessen Herrn Kav.-
Oberst Machbar, Bern, als stellvertretungs-
weises Denkmal abkommandiert.

Gümligen. — Die Lederfabrik „Alpina"
hat als neuen Geschäftszweig die Verarbei-
tung von Seeschlangen übernommen. In-
folgedessen blüht das Geschäft wieder. Die
Aktionäre haben pro 1930 nur eine Divi-
dende von 200 % an die A.-G. zu bezahlen.

Rrienz. —- Für den Winterkurs der alp-
wirtschaftlichen Schule haben sich ausser
den 13 Lehrkräften auch 2 Schüler ange-
meldet (1 Tessiner und 1 Oesterreicher). Die
Dringlichkeit eines Neubaues im Kosten-
betrage von ca. 2 Millionen ist somit un-
widerleglich dargetan.

Bern. —- Wie der „Bund" in einem län-
geren Leitartikel meldet, ist ihm von einer
aufmerksamen Leserin aus dem Schangnau
der erste Maikäfer zugeschickt worden. Wir
gratulieren 1

Interlakcn. — Mit dem Fernrohr war
gestern am Harder eine noch nicht gewil-
derte Gemse zu sehen; ein Beweis dafür,
dass die Einführung der Revierjagd noch
keineswegs notwendig ist.

Stadt Bern.
— Nach zuverlässigen Berichten soll das

städtische Polizeiauto samt Inhalt auf einen
Baum geklettert sein. Wurde dem Herrn
Polizisten auch Blut für die Alikoholprobe
abgezapft?

— Im Bürgenhaus fand letzten Samstag
eine Protestversammlung statt, weil am
Surchabisabend des Fussballklubs „Halbe
Kniescheibe", des Jodlerquartetts „Brül-
laria" und des Jassklubs „Immergrün" kein
Regierungs- und kein Gemeinderat an-

wesend war und sich am Wort vergriff. Nicht
einmal der Stadtrat war durch WeWe ver-
treten.

— Wie wir vernehmen, hat Bundesrat
Müsli in Freiburg vor grosser Versammlung
eine Rede über die Alkoholrevision gehalten,
worin er namentlich den Wirten über die
Durchführung des Absinthverbotes be-
ruhigende Zusicherungen gegeben haben soll.

— Händesrat Buberlin hat gestern die
Saffaschneckenfrauenstimmrechtsdelegation
empfangen und ihr beschwichtigend mitge-
teilt, dass der bessern Ausbildung der heu-
tigen Frau in Küche und Haushalt, wie auch
der Verlängerung des Kosakenstiefels bis
zum Ende des Oberschenkels nichts im
Wege stehe. Er empfahl jedoch die An-
bringung von Sporen. Am Absatz.

— Im Volkshaus hielt Robert Grimm,
Direktor der In-duster-iellen Betriebe, eine
mit grossem Beifall aufgenommene Rede
über die Steigerung der Rentabilität bei
Gas, Elektrizität und Tram unter gleich-
zeitiger Verbilligung der Tarife.

— Die Grossratswahlen finden im Mai
statt. (Siehe obenstehende Meldung.)

—- Auf dem Rathaus wurde die weisse
Fahne gehisst, weil an der letzten Stadtrats-
Sitzung die Herren Rollier, Freudiger, Zehn-
der, Zingg und Zeller erstmals geschwiegen
haben. Berger- Stalder und Dr. Rubin waren
wegen Krankheit abwesend.

—- Der „Bund" nimmt nochmals mit
gewohnter Klarheit und Eindeutigkeit Stel-
lung zu den vergangenen Bundesratswahlen.
Er lehnt die Ansicht, Schüpbach habe als
Bundesrat kandidieren wollen, unter Ver-
öffentlichung seines Bildes des bestimmte-
sten ab.

—- Die Kantonale Baudirektion hat das
Projekt zur Versetzung des Grauholzdenk-
mais wegen zu hoher Kosten aufgegeben.
Das Denkmal bleibt an seinem bisherigen
Platz. Nur das Grauholz wird um 50 Meter
nach Westen verschoben.

Büchertisch.
Arbeit und Lohn. Eine vergleichende Studie.

Herausgegeben vom bernischen Obergericht
unter gütiger Assistenz einiger Gymnasial-
lehrer. Im Selbstverlag.

Mingerwitze. 3. Tausend. Gesammelt von
B. Lasser-Neid. Verlag Ebert-Berlin.

Die jährliche galoppierende Schwindsucht am
einst so blühenden Geiste. Unter Mit-
Wirkung des „Roten Henker-Kollegiums",
dargestellt von Dr. Fratz Mirbach, beinah
Professor honoraris causa. Verlag „Ein-
tagsfliege".

Jeder sein eigenes Auto! Mit Unterstützung
sämtlicher Gemeinderäte herausgegeben von
den Beamten der Stadt. Liegenschaftsver-
waltung, Erlacherhof, beim Steuerbureau.

Die Präsenzzeit der Staatsbeamten. Eine Sta-
tistik aus dem reichen Erfahrungsschatze
der zwei untersten Gerichtspräsidenten im
Amthaus Bern.

Café Ku&olf
RESTAURANT FRANZ PESCHL

empfiehlt sich bestens
Aulonnlcgeplölj 21 I

werüQii sie im
freundl. GeschäftGut Dement

,Zum Zigarrenbär'
E. Baumgartner, lahtaoJabu*« < Bern

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— 38

Prima Weine - Kardinaibier Freiburg
Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten
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Viisinntl.
Baris. — Ois Scbauspielerin Rabiatte,

welcbc vor «tret Normten Zuerst ibrem Runk
einen Dritt versetzte und naebbsr ibren
Nann, cten Diener, kas Rausmâkcben unk
einen Rolicistsn ersebossen lint, wurile
gestern vorn Rescbwornengerickt ker Leine
cwar wegen Norkes lreigesproeben, dagegen
wegen Dieryuälerei cu einein kolken Dag
Rekängnis verurteilt. Die „Diga tür Nen-
scbenrecbte" Kot gegen Kieses Scbankurteil
sotort eine Drotestversammlung einbsrutsn
unk in einer Resolution Dreisprucb ant ker
gancen Dinie verlangt.

Xürieb. — Die Lebweicerkolonie Kot
gestern kis Rückkebr ikres Dankesvaters
aus ker Reimat geleiert. Zlu seinen Dbren
spielte kas Orckesteri „Veb ieli Raab sie ja
nur aul kis Scbulter geküsst".

Nerv Vork. — Larnera, ker italienisà
Roxer-Riese, setct seinen Rlitc- Siegsscug in
Amerika lort. Röstern abenk kat er in krsi
Sekunden kie Drcikeitsstatue knock out ge-
selrlagsn.

Nexiko Ditv. — às iristoriseüen Inter-
essen trat kie Regierung bescklossen, in
Rucblorm eine Dists aller derjenigen Der-
sonen cu verölkentlicben, rveicke in ken
letzten krei 1agen Rräsikenten kes Dankes
waren unk kerNörkerbank cum Dpler tieien.

Ldivsgo. — Die von ker Verbrecber-
organisation erriclrtets ^entralsammelstelle
lür lreiwilligs ^Kbliekerung àurck tribut-
pllicbtigs Bürger erlrsut sieb grösster De-
liedtbeit. Inkolge kiessr begrüssenswerten
Nässn abine war es gestern sebr rubig. Ds
sink nur 12 Norde, 18 Dotseblägs, 31 Dorn-
denattentate unk 1999 Diedstäble cu melken.

IioIIz>n«>»ck. — Konrak Veikt, ker ds-
rübinte keutsebe Dilmsebauspieler, kernen-
tiert kes entscbiekensten, kass er einen
neuen Dan?, ken sog. „Veikt's-Danc" er-
tunken bade.

Dvnllon. —- Die Leeabrüstungskonlerenc
erhielte volle Dinigungl (wenigstens in de-
cug aul kie Rakkel- unk Klepperboots.) à-
sclrliessenk lank ein Bankett statt.

Rom. — Nussolini bat kie politisebsn
witce irn ganzen Danke verboten. Irn Vus-
lank wirkt Kieses Verbot delrernkenk; es

war kocb obnebin sebon rnebr cumReulen
als cum Dacben. Inlolgs striktester Vnwen-
kung laebt seit gestern niernank rnebr in
Italien. Kur nocb ker ewig blaue Rimmel.

Iloskau. — Der woblstank ker gesarnten
Devölksrung nirnrnt kank ker klugen Nass-
nabrnsn ker Regierung stänkig cu.

Denk. — Dür seine speciellen Verkiensts
in ker Ausgestaltung lreunkscbaktlicber Re-
ciebungen cu Drankreieb erbielt Herr Dltra-
inare, Rekaktor kes witcblattes „Rilori",
kas rote Ränkeben ker lrancösiscben Dbren-
legion.

Dngano. —- Die nationalrätlicbe Korn-
rnission cur Versetzung eines Rrencsteinss
bei Scballbausen bat ibre Icktägige Sitcung
in Dugano bereits deenket.

Osvos. — Vul Vntrag kes Kurkirektors
bat ker Remeinkerat beseblosssn, lür kie
keutseben Kurgäste eins Synagoge cu er-
ricbten.

Vppencell I.-Rb. — Die Danksgeineinke
bat kie Resetcesvorlags detrekkenk Steuerbs-
lreiung aller stirnrnbereebtigten Rürger ver-
worlen. Angenommen wurde kagegen kas
Dinkelkink Rrägger kurcb Drau Dabrikant
Nüller.

Xaiiton kern.
Kstanck. — Die „Vereinigung oberlänki-

seber Rrank Rotels" bat bsseblossen, ken
Scbweicerlamilien wiederum Vuknabme cu
gswäbren. Der reducierte Rsnsionspreis be-
trägt Dr. 129.— pro Dag unk Derson.

Des Rangier«. — Das Loikatenkenkinal
aul ker Layuerelle inusste cur Ausbesserung
nacb Delsberg verbracbt merken. Das Mb-
tärkeparternent bat unterdessen Rerrn Kav.-
Dderst Naebbar, Rern, als stellvertretungs-
weises Denkrnal abkornrnankiert.

Rnmligvn. — Die Dskerlabrik „VIpina"
bat als neuen Resebältscweig kie Verarbei-
tung von Seeseblangen übernorninsn. In-
lolgskessen blübt kas Rescbält wieder. Die
Aktionäre baben pro 1939 nur eine Divi-
kenke von 299 an kie V.-R. cu decablen.

Rrienc. —- Dür ken Winterkurs ker alp-
wirtscbaltlicben Scbule baben sieb ausser
ken 13 Debrkrälten aucb 2 Lcbüler ange-
melket (1 Dessiner unk 1 Desterreieber). Die
Dringlicbksit eines Keudaues im Kosten-
betrage von ca. 2 Mllionen ist somit un-
wikerleglieb kargetan.

Lern. — wie ker „Runk" in einem län-
geren Deitartikel melket, ist ibm von einer
aukmerksamen Deserin aus kein Sebangnau
ker erste Naikäier cugescbiekt worden, wir
gratulieren I

Intvrlakvn. — Mt dem Dernrobr war
gestern am Rarker eins noeb nickt gewil-
ksrte Rsmse cu seben; ein Beweis kakür,
kass kie Dinlübrung der Revier)agk noeb
keineswegs notwendig ist.

kern.
— Kacb Zuverlässigen Rericbten soll kas

stäktiscbs Doliceiauto samt Inbalt aul einen
Raum geklettert sein, wurde dem Rerrn
Dolicisten aucb Llut lür kie Vlikobolprobe
abgscaplt?

— Im Rürgenbaus kank letcten Samstag
eine Drotestversammlung statt, weil am
Lurcbabisabenk des Dussballklubs „Ralbe
Kniesebeibe", kes kokleryuartetts „Rrül-
laria" unk kes .lassklubs „Immergrün" kein
Regierung»- unk kein Remeinkerat an-

wesenk war unk sieb amwort vergrill. Kicbt
einmal ker 8 lad trat war kurcb wewe ver-
treten.

— wie wir vernsbmsn, bat Runkesrat
Nüsli in Dreiburg vor grosser Versammlung
eine Rede über kie Vlkabolrevision gebalten,
worin er namentlieb ken Wirten über kis
Durcblübrung kes Vbsintbverbotes ke-
rubigenke ^usieberungen gegeben baben soll.

— Ränkesrat Ruberbn bat gestern die
Lallasekneckenlrauenstimmreebtskelkßation
emplangen unk ibr descbwicbtigenk mitge-
teilt, kass der bessern Ausbildung der beu-
tigen Drau in Küebe unk Rausbalt, wie aueb
der Verlängerung kes Kosakenstielels bis
cum Rnke kes Dderscbenkels nicbts im
Wege stebe. Dr emplakl jekocb kis à-
bringung von Sporen. Vm Vbsatc.

— Im Volksbaus bielt Robert Rrimm,
Direktor der In-kuster-iellsn Retriebe, eine
mit grossem Reilall aulgenommene Rede
über die Steigerung der Rentabilität bei
Ras, Dlsktricität unk Dram unter gleicb-
ceitigsr Verbilligung der Darile.

— Die Rrossratswablen linken im l^lai
statt. (Siebe obenstebenke Relkung.)

—- Vuk dem Ratbaus wurde kis weisse
Dabne gebisst, weil an ker letcten Staktrats-
sitcung die Herren Rollier, Dreukiger, 2ebn-
der, Zingg unk Keller erstmals gescbwiegen
baben. Rerger- Stalker unk Dr. Rubin waren
wegen Krankbsit abwesend.

—- Der „Runk" nimmt nocbmals mit
gewobnter Klarbeit unk Dinksutigkeit Stel-
lung cu den vergangenen Runkesratswablen.
Dr lebnt die Vnsicbt, Sebüpbacb babe als
Bundesrat kandidieren wollen, unter Vsr-
öllentlicbung seines Rilkes kes bestimmte-
sten ab.

—- Die Kantonale Raukirsktion bat kas
Rrojekt cur Versetcung des Rraubolckenk-
mals wegen cu bober Kosten aulgegeden.
Das Denkmal bleibt an seinem bisberigen
Rlatc. Kur kas Rraubolc wirk um 59 lVleter
naeb Westen verscboden.

Arbeit unà Dobn. Dins verglsiebenke Studie.
Rsrausgsgebsn vom bsrniseben Obergericbt
unter gütiger Vssistenc einiger R^mnasial-
lebrsr. Im Selbstverlag.

Mngerwitce. 3.Dausenk. Resammslt von
L. Dasser-Keik. Verlag Rbsrt-lZsrlin.

Die jäbrliebs galoppisrencle Sobwinksnobt am
einst so biübenksn Reiste. Dntsr Nit-
Wirkung des „Roten Denker-Kollegiums",
dargestellt von Dr. Dratc Nirbacb, beinab
Drolessor bonoraris causa. Verlag „Bin-
tagsklisgs".

.lecker sein eigenes àtoî Nit Dlntsrstütcung
sämtliebsr Remeinksräte bsrausgsgebsn von
ken Beamten der Stakt. Diegenscbaltsvsr-
waltung, Rrlaeberbok, beim Ltsusrbursau.

Die I'räsvncceit cker Stantsbsaintell. Dins Sta-
tistik aus dem rsicben Drkabrungssobatce
der cwei untersten Rericbtsprasikentsn im
Vmtbaus Bern.

Casé Kudols
sropkisDU sieb dssisrvs

z, I

wersou sie im
krrullâl. <Z««ol>»rtöul veilliilil

.Xum Ilüarreuvs^
«otel-ks5tsursnî Estions!

8«,î»i»êr» à r zz
V^»!ns - Xsrii!ns> k!sr k^rsidurg

i^sstau5stion jvcts»' l'aUss^vit - Vv^oinslolcalitäton



Seite $ Der Särenfpiegel Kr. 2

^Was antwortet Casimir?

JPrmazmrfrrciDPrc /
Ittaskßnball im Kübel.

Die Stabtmufif »oll Kaff unb ^euer
Kläft ^ojiroii, Sf immy, Slacï arib Klues
Unb Io(tt ju $irt nnb Ubenteuer,
gum Urmeftreicfeln unb (Sefcfmus.

^eft fait' icf bicf, bu fübfcber Scfltngel!
tforcf, trie ein ÏDa^et lüpft nnb 3ieft!
(SIücE auf Der Karrengunfi (geflingel
ÎDerb' fente unfer Scflummerlteb

Kod? eine letjie Scfämpisflafcfe
3m bfarem briiben Dann finauf,
U>o längfi, bie Ränfte in ber üajcfe,
Der Cfauffeur ftämpfelt ab nnb auf!

Unb nun hinaus ins Siernefnnfeln
Uns fümmert nicft mefr £?er nod? f?in!
Der Clou ber ^reub' liegt [tels im Dunfelrt,
Diesmal im meicfen Caji brin!

£ängft fdfon ift finter uns »erflogen
Der IÏÏasfenf3ubel4LrubelSturm.
ïDir faben föcfftes (Slücf gefogen...
's fcflägt eben fedjs Ufr friif am Curm.

Unb lanben mir mit müben Uugen,
gekauft, fur3, nicft mefr gau3 abrett,
gu fjaufe ober mo's mag taugen —
ins bleibt gemif: Cs mar bod? nett! R. Sch.

©®®

Umi, ber meife gmergpubel, ift frifcf gemafdf en unb trägt
ein rotes Kaub um ben £fals. Die neue Küdjenfee nimmt ifn
mit, als fie morgens auf ben ïïïarîi gefi. ÏDie fie mieber 3U

tfaufe ift, fragt ÎÏÏabame:
„Ha, unb? ffat ber Umi furore gemacft in ber Stabt?"
„3a," fagt bie Kiicfenfee, „faft an jebem Kaum."

IFzfze Lsen Jcann j'ec/er/ aAer TFTtze macien. </as

-Aä/t scAon Aet/eutenz/ scAwerer. Der ^jBärenspzege/

wz// nun seinen Desern aucA ein ma/ Ge/egen/iezt geAen?

lAren fit. J/zVnAasfen zu Aefäflgen une/ lAren Geist

/eucAten zu /assen. J5r er/ässf <AesAa/A ein P astnacAts-

Prelsaimii reiien. -Es /aufen i/e.

Bedingungen :

x. .Es 1st zum nacAsfe/ienc/en .Bz/i/ une/ TPifz c/le Aeste

Eurze xlnfniort zu /i'nc/en.

2. i)le .Preise werc/en wie /o/gf festgesetzt:

1. Preis - Fr. 20 3. Preis Fr. 10.—

2. Preis Fr. i5.— 4. Preis Fr. 5.—

31 ÂA/ussfag/iirc/zejEznsenc/ungenisfc/er x o.Tkfärz 13)3o

4. Die _Beurfez/ung' e/er .Elnseni/ungen une/ c/ie Fex-^ge-

Aung' c/er Px-else sfe/it ausscA/zess/zcA e/er Pee/a/cfions-

Eommzssion e/es Parenspiege/s zu.

]Vi_askenball-TJeterrasckung

Emilia (7rü.Azeitig' nom AfasFenAaZZ 7i eim /ceArenc// : „ Casimir 7 7

Aaf c/as 7"

Casimir: "

ÏPas antwortet C a s i m i r 7

Cigaretten
von 2 bis 10 Cts,

Virginier
20 Cts.

VARIETE CORSO
Aarbergergasse BERN Tel. Bw. 36.20

Nachmittags ab 16 Uhr Kiinstierkonzert
mit Variété-Einlagen, bei freiem Eintritt
Abends 20 Uhr Vorstellung erstklassiger Künstler 26

3
nferate faben im
„93ärenfpieget"
6cn größten (Erfolg

UarlËtË Cabaret Galt Siheiiler
LÄNGGASSSTRASSE 42 42

Täglich 8 Uhr • Sonntags 3 und 8 Uhr
llüllHI
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antwortet (üasilnir?

^/ c /à ^c/? / /i c? i /
Maskenball im Aübel.

Die Stadtrnusik voll Rass' und Feuer
Bläst Foxtrott, Shimmy, Black and Blues
Und lockt zu Flirt und Abenteuer,
Zum Armestreicheln und Geschmus.

Fest halt' ich dich, du hübscher Schlingel!
Horch, wie ein Walzer lüpst und zieht!
Glück aus! Der Narrenzunst Geklingel
Werd' heute unser Schlummerlied!

Noch eine letzte Schämpisslasche

Zm Harem drüben! Dann hinaus,
Wo längst, die Fäuste in der Tasche,

Der Lhausseur stämpfelt ab und auf!

Und nun hinaus ins Sternesunkeln!
Uns kümmert nicht mehr Her noch Hin!
Der Llou der Freud' liegt stets im Dunkeln,
Diesmal im weichen Taxi drin!

Längst schon ist hinter uns verslogen
Der Masken-Iubel-Trubel-Sturm.
Wir haben höchstes Glück gesogen...
's schlägt eben sechs Uhr früh am Turm.

Und landen wir mit müden Augen,
Zerzaust, kurz, nicht mehr ganz adrett,
Zu Hause oder wo's mag taugen —
Lins bleibt gewiß: Ls war doch nett! R,. Leb.

TTS

Ami, der weiße Zwergpudel, ist frisch gewaschen und trägt
ein rotes Band um den Hals. Die neue Rüchensee nimmt ihn
mit, als sie morgens aus den Markt geht. Wie sie wieder zu
Hause ist, fragt Madame:

„Na, und? Hat der Ami Furore gemacht in der Stadt?"
„Ja," sagt die Rüchensee, „fast an jedem Baum."

IHit?e /es en ^ann sec/er / a/er sHstus niac/en^, </ns

/ä/t sc/on /ec/eutene/ sc/iverer. Äer „-8ärens^>ie^e/

ivi// nun seinen Hesern anc/ e/nnia/ (se/e^'en/ieit Fe/en,

i/ren tit. Äsentasten ?n /etätl^en unc/ i/iren (seist

/suchten ?u /assen. Är er/ässte/es^a// ein Ä astnac/ts-
Äreisaussc/rel/en. Ä-s /nuten </e.

iiellinZunZerr:

1. Äs ist -Illni nnc/ste/enc/en Äi/i/ uni/ HHit-1 c/i'e /este

/iur?e ^.ntirort --u /,nc/en.

2. Äle Ärelse -ve-'i/en ivie /»/^t festgesetzt

1. ?rei« - I/r. 2»-^ Z. ?reis — ?r. ro.—
2. ?reis ---- Ir. râ.— ?reis — ?r. 6.—

5. Äc//llssta^/llNi/ieÄlnsenc/llnxienistc/en 1 c>.sh/ar? ü c).?0

Äie Äeuntel/lln^ e/er Älnsene/lln^en unc/ e/le Herg^e-

/ung e/er Äi-e-se ste/it aussc/Zless/lc/ i/er Äee/n/etic>ns-

/loniniisslon i/es „ Änrens^-egeZs nu.

Rinilln (friì/i-ieitig voni tUns/cen/>iiZZ/leini/ee/ireniZs.' „Tasiniir//

(sasilvir i „ "

ns antinortet (saslnilr/

Ligsràn
von 2 dis 10 Tts.

Virginie»'
20 Tts.

^srbergergosse ^el. Z6.20

»Is«I,mî»sgs st» IS Ut»? tîiii»sîis?konis?t
mit Variètè-Linlagen, dei Lreiem Lintritt
^benâ» 20 Ukr Vorstellung erstklosslger Künstler 26

Z
nserate haben im
„Bärenspiegel"
den größten Erfolg

t«iAMZM»
UKt>IL<Z/°.SSSrkäSS^42 42

s g > î « l, S Ut»? - Sonstsgs z un«t S Ut»?
WI»
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' /V; X'"; '
Wass?? Du kommst auf keinen Fall an den Karneval-Ball-Krawall ®

Blödes Gerede, alter Schwede Es kommt ja fast jede. Zum Beispiel die
Hede; die Klara, Tamara, die Sarah, Ly Mara; die Josy und die cosy Rosy,
und 's Kätchen mit'n Wädchen —- überhaupt alle Mädchen aus'm Städt-
chen. Ein Maskerädchen gibt das! Ein Extraklass-Spass, wass? ® Geh
sei g'seheit. Allzeit bereit weit und breit! Wirf dich an ihren Busen Mann
und tanze in der Musen Bann. Geniesse in diesen freudlosen Zeiten zeit-
lose Freuden. Lass dich den Genuss nicht verdriessen, einmal ohne Verdruss
zu gemessen. ® Holla friseh Rein ins Gemisch Schwinge den zier-
liehen Becher im Kreise hierlicher Zecher. Xundheit! Singe lustige Lieder
mit listigen Ludern. Die Arme, die schlinge um Irma, die Schlange.
Poussiere, soupiere. Dreh dich mit der jüngsten Pflanze im Tanze; dem
nassen Kücken küsse den Nacken. Tanz auch mit alten, sofern sie er-
halten. Tanz wie die tollen Fanten mit den vollen Tanten. Die Gewesten
sind die besten: Keine witzelt, wenn man sie beim Weine kitzelt. Beim
Wein nur, am Bein nur, ein klein nur, zum Schein nur. ® Wein, Weib
und Gesang ; küsse sein Weib im Gang. Singe das schöne Lied : „Komm
holde Irma, Geh'n wir nach Birma; Lass uns in Indien, eine Firma be-

gründien." Was da? Nein, nix wird geschnapst; sonst wirst du heschwapst;
will sagen beschwopst; ich bin halt fürs Obst. Probst! Nur nicht gemopst,
es wird weiter gehopst. ® Ein wiegender Schmalzer, ein schmiegende^
Walzer. Der feine reine Boston lässt keine Beine rosten. Trottle fox und
Blüh, steppe uan änd tuh, immerzu. Nieh' wahr, dieser Tango, der sollte
noch lang go? Oh du liehes Schatzerl-Katzerl-Fratzerl! Nimm Platzerl
auf mei'm Knie, Annemarie. Feine Dingerchen, deine Fingerchen. Ewig
sollte sich so von deinen nassen Lippen nippen lassen. ® He, Sie, Herr
Generalmusikdirektor, spielen's amal: „Wenn's im weissen Mieder wieder

glüht". Puh Fritz, wie ich schwitz bei der Hitz Nein, Fenster zu, es Zita ®

Ah, der Sekt schmeckt. Brrr, uh du, wie das kitzelt in der Nas! Gibt mir
noch 'n Glas, lieber Has. Iluperla. Ich trink ja heut mehr als du; der
reinste Rollentausch im tollen Rausch. Schön ist's auf der Welt, hat man
a Geld, gelt? ® Stimmt, aber an Pinke hat meine Kasse keine Masse.

Ach was: Morgen-Sonntag, Sorgen-Montag. Einmal muss man sich umtun
und dumm tun. Man kann nicht immer im Hausgang kleben, es muss
mal einen Ausklang geben. Man muss mal in einer Rummel-Beiz den (C

Bummel-Reiz geniessen. Und wenn man in einer Konfetti-Nacht-Sehlacht
Krach macht bis das Gemach kracht, so hat das bei den Gelagen in den

Faschingstagen nix zu sagen. Man kann nachher wieder ein schön brav
Arbeits-Sklav-Schaf sein. ® Gimmernkuss. ® Sie mal dort: da schleppt
die Irma den Maxi am Haxi ins Taxi. Wie? Jawohl, Mordsgrampol im
Lakol. ® Sie, Herr Kamelpeitscher, Kapellmeitseher — du, jetz krieg jÜP

* '

aich den Schlangenzug, Zangenschlug, Schlungenzag, Schlanzengug, Schlun-
zengag, Schluzengang, Schlugenzang, Selilaz.. — Du, jetz gemmer heim.. ®

I hab schowieso sçho Mundwasser im Salz. ® Gimmernochnkuss. ® Schluss.

WasâàOs-Qesà^vake! im 5tile wallenderes
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à' M- ^

Wsss?? Un kommst auk keinen Ball nn lien Karnvval-Lüll-Krawall? s
Llôàes Berecke, niter Sebweàe! Ils kommt ja kast jeàe. Zlnin Leispiel àie

Leàe; «lie Klara, Bsmara, àie Sarsb, L^ Nara; «iie losv unà «lie ensv IIos;
«mà 's Kstebvn mît'n Wâàeben — übvrbaupt nlle Naàebvn aus'm Stsàt-
eben. Bin Naskerâàebvn gibt «ins! Bin Bxìraklsss-Spsss, wass? G Keb
sei g'sebvit. ìllxeit bereit weit nncl breit! Wirk «lieb nn ibren Lnsen Nann
nn«1 tsnxv in «ler Nusen Rann. Benivssv in àivsen kieu«ll»sen leiten xvit-
lose Breuàen. Lass àieb àen Bvnuss niebt veràrivssen, einmal obne Vvràruss
xu gemessen. s IIolln kriseb! Rein ins Bemiseb! Sebwingv àen xier-
lieben Ileeber im Kreise bivrlieber Xeeber. Xunàbvit! Singe instige Livlier
mit listigen Luàern. Die Xrmv, «lie svblinge nm Irinn, «iie Svblange.
Loussiere, soupiere. Drei« «lieb mit «ler jüngsten Lklnnxv im Banxe; àem
nassen Küvken küsse «ien Xaeken. Ban? nnvb mit alten, svkern sie er-
kalten, Banx wie «liv tollen Banten mit «Ien vollen Banten. Die Bvwestvn
sincl «li« besten: Keine witxelt, wenn man sie beim Weine kitxelt. Leim
Wein nnr, am Lein nur, ein klein nur, xum 8ebvin nur. s Wein, Weib
nml Besang; küsse sein Weib im Bang. Singe «las seböne Lieà: „Komm
bolàe Irma, Beb'n wir naeb Lirma; Lass uns in Inilien, eine Birm» be-

grüntlien." Was «la? Xein, nix wir«1 gesebnapst; sonst wirst «in bvsebwapst;
wül sagen besebwvpst; ieb bin kalt kürs Obst. Lrobst! Xur niebt gemopst,
es wirà weiter gebopst. s Bin wiegenàer Sebmalxer, ein sebiniegen«1er
Wslxer. Ler keine reine Loston lässt keine Leine rosten. Brottle kox nn«l

Llnb, steppe nan ânà tub, immvrxn. Xieb' wabr, clieser Bangn, «ler sollte
noeb lang gv? Ob «lu liebes Sebatxerl-Katxerl-Bratxerl! Ximm Blatxerl
ank mvi'm Knie, Annemarie. Beine Lingerebvn, «leine Bingvreben. Bwig
sollte sieb so von «leinen nassen Kippen nippen lassen, s Le, Sie, Lerr
Beneralmnsiklllrektor, spielen's amal: „Wenn's im weissen Nieller wieàer

glübt". Bub Britx, wie ieb sebwitx bei «ler Litx! Kein, Benstvr xu, es Xita! s
Xb, «ler Sekt sebmeekt. Lrrr, nb à, wie «las kitxelt in «ler Xas! kibt mir
noeb 'n Blas, lieber Las. Ilnpvrla. leb trink ja beut mebr als à; «ler

reinste Lollentsnseb im tollen Lanseb. Svbön ist's ank «ler Welt, bat man
a Bel«I, gelt? T Stimmt, aber an Linke bat meine Kasse keine Nasse.
Xeb was: Norgvn-Sonntag, Sorgvn-Nontag. Binmal muss man sieb umtun
unà «lumm tun. Nan kann niebt immer im Lausgang kleben, es muss
mal einen Xusklang geben. Nan muss mal in einer Lummel-Leix «len

Lummel-Leix geniessen. Ln«1 wenn man in einer Konketti-Xaebt-Seblaebt
Kracb maebt bis «las Bvmseb krsvbt, so bat «las bei «len Belagen in «Ien

Basebingstegen nix xu sagen. Nan kann navbber wivller ein sebön brav
Xrbeits-SKIav-Sebak sein, s Bimmernkuss. G Sie mal «lort: «la sebleppt
àie Irma àen Nsxi am Laxi ins Baxi. Wie? lawobl, Noràsgrampol im
Lakol. G Sie, Lerr Kamvlpvitseber, Kapellmeitseker — àu, jetx Krieg >W

ieb àen Seblangenxug, Xangeoseblug, Seblungenxsg, Seblanxengug, Seblun-

xvngag, Sebluxengang, Seblugenxang, Seblax.. — Lu, jetx gemmer beim.. s
I bab sebowieso sebo Nunàwassvr bn Salx. s Bimmernvvbnkuss. s Svbluss.
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©et Stemdlitig.

„Jrâuleîti, id) bin eeft kurje 3eit É)îcr. ^Bitte ttiacfjen
Sie mid) aufmerftjam, menti id) 311 meit gefjen Jollteï"

* 'Ktcinc (5ejdj)id)ten. *5 5

Die probe.
3ofua (Srünberg mill feinen alien Dater in polen befudjen.

(Er möchte bie 3000 ^ranEen, bie er bis jeßt in ber EHatraße

eingenäht hatte, bis 3U feiner HücEEehr möglid?ft ficEjer aufbe*
mahrt miffen. Sani ift nij, — man meiß nie manu fie pleite
geht. ÏCas inn mer? EDie mär's mit Abel Daitelbaum?

3ofua ge^t 3» Daitelbaum — mas e groupes (S'fdjäft bai —
unb fragt ibn, ob er bie 3000 aufbemabren molli.

„EDorum niebt? Haiürlicb!" fagi Daitelbaum, nimmt bas
«Selb unb fdjließt's in feinen KaffenfdjranE ein. „ Quittung
mirb faum fein nötig, mo bod? finb prima Taigen hier ber

3Sudjbalter unb ber Kaffierer."
3ofua gebt beruhigt auf feine Heife.
Had? 3mei EÏÏonaten Eommt er 3uriic£, gebt 3U Dattelbaum

unb mill fein (Selb 3urüc!.

„Quittung?" fragt Dattelbaum. 3°fua erfdjridt. „ Sd?led?*

ter Spaß," fagi er, „bab id? bir gegeben 3000 francs unb finb
bier 3mai prima gjaigen. (Sib's raus."

„3000 francs??" meint Dattelbaum. „Ausgefd?loffen
Htaine Ejerrn, bat er mir marEled? gegeben 3000 francs?"

„Ka Spur; nij bat er gegeben 3000 francs," fagen E3ud?*

balter unb Kaffierer.
„Ha," fagt Dattelbaum unb ladjt, „mas madjfte für'n

Wöbs (Sfidjt, 3°fua? 3^ ja nur Spaß. Ejab bod? bloß febn
mollen, ob id? mieb Eann uerlaffen auf main perfonal!"

Hadje.
Der Ejerr Statthalter unb ber (Semeinbepräfibent non Et.

fteben auf Kriegsfuß. Aber ber Statthalter !anu lang 3nfpeî=
iionen machen: heraus3uftnben ift nid?ts.

Ejab, bod?! EDas foil biefe Sdjmeinerei, bie gigeuner bort
brüben am EDalbranb Sofort haben bie 3U uerfdjminben unb
unr>er3iiglich muß nachher barüber Scridjt erftattet merben! —
Htit machtgefcbmellter Hruft 3iebt ber Ejerr Statthalter ab.

Hädjften Cages ift ber Happort bes (Semeinbepräfibenten
ba: „3d? melbe 3hen, baß bie Zigeuner fort finb unb baß
fid? feit 3hrcm geftrigen Ejierfein fein meiteres £umpengefinbel
mehr berumgetrieben bat."

§>ur AlEoholreuifion.
3n Ej. paffierte fih^lid? folgenbes mabres (Sefd?id?id?en:
Ausgerechnet gegenüber bem £aben bes Srauntmein*

bänblers unb £iEörfabriEanten 3£. hängt bas befannte piafat:
„EÏÏein Dater trinEt Eeinen Sd?naps !" natürlich ift ber 3£.

mütenb. 23ranbfd?mar3e Had?egebanEen fteigen in feinem Ejirn
auf. 3 ber Had?t gel?t ein feltfames (Setufd?el unb (Sebufdjel
los. — Etnb am näd?ften ÎÏÏorgen prangt unter bem piaEat ein

Streifen mit ber Auffd?rift: „Aber meine HTutter !"

Der (Semütuolle.
Cheorie über ben EDad?ibienft in ber HeErutenfd?ule. Hei

£uß (Semebr unb Ad?tungftellung, menn ein Offigier norbeigebt.
„Alfo, HeErut Sd?läppi: a^gno, Dir fyget uf ber EDad? cor

em Kafärnetor u ba göng ber (£bud?id?ef, ber EDad?meifter Did,
uerby. EDas mad?et Der ba?"

„3 nime bs (Smel?r abe u machen Ad?tung ftebt."
„EDarum? 3fd? ber (Ebud?id?ef Qffi^ier?"
„Hei bas nib. Aber er bet brum geng fo ^reub braun."

39

RÄDNIK
schneidert

chik
6, Rv{fIi9äfS'G&e»
vis-à-vis demjyozeiger''

Tel. Chr. 24.8

Of) ^a-uSîtDlrtf), of) ^asUS^iDittf)
©le É)i)fpa tDitd — nicfjt ausgeführt,

^îditallalfa — ^idîcalfalfa
^iditalfaffalfa.

Hygiene-
und SpotteRusftellung.

®®®
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-ììì
Der Fremàling.

„Fräulein, ich bin erst kurze Zeit hier. Bitte machen
Sie mich aufmerksam, wenn ich zu weit gehen sollte!"

5 Meine Geschichten. 5 5

Die Probe.
Zosua Grünberg will seinen alten Vater in Polen besuchen.

Tr möchte die Zooo Franken, die er bis jetzt in der Matratze
eingenäht hatte, bis zu seiner Rückkehr möglichst sicher aufbe-
wahrt wissen. Bank ist nix, — man weiß nie wann sie pleite
geht. Was tun mer? Wie wär's mit Abel Dattelbaum?

Fosua geht zu Dattelbaum — was e groußes G'schäft hat —
und fragt ihn, ob er die Zooo aufbewahren wollt.

„Worum nicht? Natürlich!" sagt Dattelbaum, nimmt das

Geld und schließt's in seinen Kassenschrank ein. „T Quittung
wird kaum sein nötig, wo doch sind prima Zaigen hier der

Buchhalter und der Kassierer."
Zosua geht beruhigt auf seine Reise.
Nach zwei Monaten kommt er zurück, geht zu Dattelbaum

und will sein Geld zurück.

„(Quittung?" fragt Dattelbaum. Zosua erschrickt. „ Schlech-

ter Spaß," sagt er, „hab ich dir gegeben zooo Francs und sind

hier zwai prima Zaigen. Gib's raus."
„Zvoo Francs??" meint Dattelbaum. „Ausgeschlossen!

Maine Herrn, hat er mir wärklech gegeben zooo Francs?"
„Ka Spur; nix hat er gegeben zooo Francs," sagen Buch-

Halter und Kassierer.
„Na," sagt Dattelbaum und lacht, „was machste für'n

blöds Gsicht, Fosua? Fs ja nur Spaß. Hab doch bloß sehn

wollen, ob ich mich kann verlassen auf main Personal!"

Rache.
Der Herr Statthalter und der Gemeindepräsident von U.

stehen auf Kriegsfuß. Aber der Statthalter kann lang Fnspek-
tionen machen: herauszufinden ist nichts.

Hah, doch! Was soll diese Schweinerei, die Zigeuner dort
drüben am Waldrand! Sofort haben die zu verschwinden und
unverzüglich muß nachher darüber Bericht erstattet werden! —
Mit machtgeschwellter Brust zieht der Herr Statthalter ab.

Nächsten Tages ist der Rapport des Gemeindepräsidenten
da: „Ich melde Zhnen, daß die Zigeuner fort sind und daß
sich seit Zhrem gestrigen Hiersein kein weiteres Lumpengesindel
mehr herumgetrieben hat."

Zur Alkoholrevision.
In H. passierte kürzlich folgendes wahres Geschichtchen:
Ausgerechnet gegenüber dem Laden des Branntwein-

Händlers und Likörfabrikanten ZT hängt das bekannte Plakat:
„Mein Vater trinkt keinen Schnaps!" Natürlich ist der X.
wütend. Brandschwarze Rachegedanken steigen in seinem Hirn
auf. In der Nacht geht ein seltsames Getuschel und Gehuschel
los. — Und am nächsten Morgen prangt unter dem Plakat ein

Streifen mit der Aufschrift: „Aber meine Mutter!"

Der Gemütvolle.
Theorie über den Wachtdienst in der Rekrutenschule. Bei

Fuß Gewehr und Achtungstellung, wenn ein Offizier vorbeigeht.
„Also, Rekrut Schläppi: a-gno, Dir stzget uf der Wach vor

ein Kasärnetor u da göng der Thuchichef, der Wachmeister Dick,

verb^. Was machet Der da?"
„F nime ds Gwehr abe u machen Achtung steht."
„Warum? Fsch der Thuchichef Offizier?"
„Nei das nid. Aber er h et drum geng so Freud drann."

zs

sckveiciert
càiik

6, AgWgsss'cîien
vis-à-vis äem>u22ei<zer"

Tel. Qir. 24.L?

Oh Ha-us»roirth> oh Ha-us-roirth
Die Hgspa roirä — nicht ausgeführt.

Fiàirallalla — Fiàallalla
Fiàirallallalla.

Hygiene-
unà Sport-kìusstellung.

GTS
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Teddy^Sars îlbenteuec.
LXVIII. Teddy gef)t md)t an den Ittaskenball.

K „3d; bin fo fd^redlicfj mies am (Selbe,

Sa§ id; balb ben Konturs anmelbe.
2Ius Karnecal unb Klasfenball
(Sibi's bies3al;r nichts! Kuf feinen^all!"

4. 3n jebem £aben, überall,
Sief;! man nur geugs für'n Klasfenball;
Sod; Eebby benfi in einemfort:
„3d; gefje nid;i (Ein Klann, ein ISort!"

7. gu Efaus fommt er fid; midftig nor,
(Er tcölbt bie ïfelbenbruft empor,
(Er fdjlägt barauf unb rüfjmt fid;: „Siel;
Klein <El;rentcort, bas bred;' icf; nie !"

lo

2. Sa locff ein Klasfenbalbplafat

gu Üan3 unb ^lirt unb ^litterftaat —
Set Eebby tcirb faft tcanfelmüiig,
(Er tcenbei ab fid; unb tcirb icütig.

5. Klan mill ben Eebby=Bär befeljten,
ïDill ifjn begaufein unb betören,
Klan fpridjt unb rebel auf ilpt ein —
Sod; Ijelbenljaft fagt Eebby: „Hein!"

B. 21m 21benb fiel)t com genfer bann
(Er fid; bas Klasfentreiben an.
Sa — plötjlid; judit er auf unb brüllt:
„Ifaf; (Seljt bort nid;t bie ©Iga Scfjili? !"

Fred Bieri.

3. Sann läuft ein ^reunb il;m in bie QJueeri:

„(£l;unnfd; o a Kläsgeler i bs Beeri?"
Sod; ftanbljaft fagt ber Eebby: „Hein,
3d; brand;' nid;t geng babei 3U fein."

6. Beim folgenben SefeI;r=Serfud;
JPirb's Eebby aber bod; faft g'fdjmud;,
Senn £ina, bie cerftel;t bas prima —
Unb Eebby benft: „Saifcl; anbreKlima!"

g. (Ein Efupf, ein Sat; — mit langen Seinen
Hennt Eebby l;inter ©Iga breinen!

„3d; pfeif auf Klännermort unb (£f;ri—
<Eift Kuff oon ©Iga fagt mir mel;r!"

Ojeh.

n

H

H
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IZSS^ÄS^S^II^

Leàà^-Burs Abenteuer.
I^XVIII. Teààg geht nicht an àen Maskenball.

z. „Ich bin so schrecklich mies am Gelde,
Daß ich bald den Konkurs anmelde.
Aus Karneval und Maskenball
Gibt's diesIahr nichts! Aus keinen Fall!"

In jedem Laden, überall,
Sieht man nur Zeugs sür'n Maskenball;
Doch Teddy denkt in einemfort:
„Ich gehe nicht! Ein Mann, ein Wort!"

7. Zu îsaus kommt er sich wichtig vor,
Er wölbt die kseldenbrust empor,
Er schlägt darauf und rühmt sich: „Tieh!
Mein Ehrenwort, das brech' ich nie!"

2. Da lockt ein Maskenball-Plakat
Zu Tanz und Flirt und Flitterstaat —
Der Teddy wird fast wankelmütig,
Er wendet ab sich und wird wütig.

S. Man will den Teddy-Bär bekehren,

Will ihn begaukeln und betören,
Man spricht und redet auf ihn ein —
Doch heldenhaft sagt Teddy: „Nein!"

s. Am Abend sieht vom Fenster dann
Er sich das Maskentreiben an.
Da — Plötzlich juckt er auf und brüllt:
„ksah Geht dort nicht die Glga Schilt? !"

?reâ Lieri.

z. Dann läuft ein Freund ihm in die Gueeri:
„Ehunnsch o a Mäsgeler i ds Beeri?"
Doch standhaft sagt der Teddy: „Nein,
Ich brauch' nicht geng dabei zu sein."

s. Beim folgenden Bekehr-Versuch
Wird's Teddy aber doch fast g'schmuch,

Denn Lina, die versteht das prima —
Und Teddy denkt: „Daisch andre Klima!"

9. Ein ksupf, ein Satz — mit langen Beinen
Rennt Teddy hinter Glga dreinen!

„Ich pfeif' auf Männerwort und Ehr'—-
Ein Kuß von Glga sagt mir mehr!"

Ol-b.

8
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Abhanden gekommen
ist mir gestern Nacht mein neuer

CHRYSLER SIX
6-Plätzer-Limousine. Grau gestrichen. Der Wagen enthielt
folgende Gegenstände:

1. meine Frau Mathilde, geb. Hupfab.
2. meinen Associé F. Lang-Finger.
3. me.ne Geschäftskasse mit Fr. 50,000.—.

Bei Rückerstattung der be'den letztgenannten Gegen-
stände hohe Be'ohnung. Auf den erstgenannten wird ver-
ziehtet. Meidungen an

Oho jB. Mo^eii.

Casinova Bern.
Den Freunden reinen Geigenspiels
und alldenen,die an abgeschmackten
Mätzchen keinen Gefallen finden,
mache ich die freudige

Mitteilung,
dass ich demnächst und hoffentlich
für immer verschwinden werde.

Der 7. ffrafaer
der Blauen Ulanen
.Eduard Hose.

Adele!
Treulose Seelei
Ich bin kein Kamele.
Also wähle.

Manuele.

Ottilie!
Sü se L'lie
Ich hab schon das Billieh.
Wir gründen Familie.

Kalhi!
Bin zu spat i,
liebes Madi,
dann draht i.

Amaii.

Hanny!
Nach dir spann i,
mehr als nach Fanny.
Wann K. A. JV. IV. 7.

Ella!
Oh mia bella.
Nimmst du die Stell a
im Casa della?

Inge!
Ich springe
und bringe die Ringe.
Auf dass es gelinge.

Esther!
Oh Schwester 1

Ich lieb dich stets fester.
Wo warst du gester?

Marianne!
Nimm mich zum Manne.
Sonst SelbstmordanTanne,
in Badewanne oder mit
Petrolkanne.

Nelly!
Meinsch öppe Di welli,
Du Oberlälli.
Bisch mer zweni Hälli.

Ruth!
Sei wieder gut.
Ich kauf Dir den Hut.
Nur Mut. Absolut.

Pauline!
Was? Böse Miene?
Da geh ich zu Rosine,
die zieht die Gardine.
Du alte Sardine!

VERBOT.
Infolge nervöser Leiden ihrer Beamten (plötzliches

Aufschrecken aus tiefen Träumen) hat die Bunne.,ver-
waltung bei uns verlangt, dass wir das

Stationieren der Automobile auf dem Bundesp'atz

verbieten. Die von uns anerbotene Gratisabgabe von
Geräaschschützern wurde leider abgelehnt.

Sfädi. PoZZzeirZireZcZion.

Sechs • Tage - Rennen
Sie bei einmaligem Gebrauch unseres prima

Abführmittels.

KINOS.
Metropol.

Der grandiose Zukunftsfilm der „Daywatch-Co." :

WIEDER DAHEIM
Mit dem besten politischen Charakterspieler G. Rimm.
Regie: Ferd. Steiner.

Splendid.
Der I. Schweizerische Tonfilm über das Basler

Eidg. Schwing- und Aelplerfest.
Sämtliche Geräusche! Aechzen der Schwinger, Bier-
läppen der Kampfrichter, Brüden des I. Muni-Preises,
etc., ausgenommen das Pfeifen des Publikums.

Kapitol.
(Morgens Offiziers-Rapport der III. Division.) Nach-
mittags 1/2-Nacktballett

RELLY DE CEIDT
(Abends in anderem Lokal: Gemütliche Vereinigung.

Bubenberg.
Der phänomenale Film über die Verjüngungs-Theorie:

Jugend von heute.
Unter Mitwirkung sämtlichen Chorpersonals des Stadt-
theaters.

Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich
zur Kenntnis, dass ich den

Lumpen von Mann aus dem Hause
gewoifen habe. Dieser faule

|f arbeitet nichts und hat
UllWClltSll doen bloss einen einz gen

-kragen in die Ehe ge-r Cs|JIOl bracht! Und ich soll ihn

ru hohen Tagespreisen
füttern Nein, das tue ich nicht.

Rosa FriedZieä.

Vortrag.
DieKulturderGriechen.
Da der Vorverkauf nicht benutzt
wurde, findet der Vortrag nicht
statt.

Vortrag.
Die sexuelle Not

unserer Zeit.
Da bei der 4. Wiede-ho'ung ca.
2000Personen ke nen Einlassfan-
den, wird der Vortrag ein 5. Mal
wiederhjlt.

Gesucht
Arbeit!

irgendwelcher Art für uns selbst.

Kauf. AröeiZsamZ Bern.

Diejenigen Damen,
welche offenbar auf Bundeskosten
in eidg. Automobil in der Stadt
herumfahren, möchten ihre hoch-
gestellten Namen dem Publikum
gütigst bekannt geben.

gllii,

I Comestibles! >

Ï Ich empfehle meine §

] Hasen
1 mit Sand für Kegelklubs, §

j Enten L

1 wie Raaflaubs Steuer- I
j Abbau. i

1 Schnecken

j -tänze à la Nachtwacht- ä

1 Vogel. g

Krebse L

1 geliefert von den Städti- fI sehen Baudirektionen. L

1 Ludwig der Ga//er, §F

!IIII IIIIIIII'"IIIIIIIIII""'iiiiiiiiiii"-IIIIP

Diverse Angebote

Jagdhund
mit besten Zeugnissen, sprachen-
kundig, Krankenpraxis. Heirat
nicht ausgeschlossen. Chiff. 336.

Junge Witwe
prima Stammbaum. Rasse- und
stubenrein. Auf Wild dressiert.
Fr. 200.—.

Sofa
perfekt. Auch im Bügeln. Sucht
sich zu verändern.

Köchin.
auch a's Ruhbett zu verwenden.
Prima Rinusleaer.
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âbksncien gekommen
ist mir gestern Kacbt mein nener

8IX
6-plätzer-Limousine. Orau gestriebon. Der Wagen entdivlt
kolgende Oegenstände:

1. meine Krau Matbilde, geb. llupkub.
2. meinen Associé K. Lang-Kingor.
3. me.no Oesebättskasse mit Kr. 56,666.—.

Lei Lückorstattung per beden letztgenannten Legen-
stäncle bobs Le'obnung. V,ut cisn erstgenannten wird ver-
zicbtet. Meldungen an

Otto L. Mogelt.

(ssinovs vern.
ven Kreunden reinen Oeigenspiels
und alldenen.die an adgssckinaoktsn
NätZcben keinen Oetallen linden,
macke ick Nie kreudigs

HHiNsîlung,
à ass ick dsinnäckst unà bokksntlick
kür immer versobwindsn werde.

Der 7. Kratzer
der Ltanen 7/tanen
Lduard Tîose.

Lreulose Seele I

Ick bin kein Kamele.
KIso wäble.

Manuete.

onilieî
8ü se L'lio
leb bad scbon das Lillieb.
Wir gründen Kamille.

Kstkiî
Lin ZU Spat i,
liebes Madi,
dann clrabt i.

b.matt.

«snnvî
Kacb dir spann i,
mebr als naeb Kannzr.
Wann K. V. K. 7.

ens'
Ob mia bella.
Kimmst du die Stell a
im Lasa dsila?

IngsS
lob springe
und bringe dis Linge.
àt dass es gelinge.

kstksrî
Ob Scbwesterl
leb beb dicb stets lester.
Wo warst du gester?

^srïsnnsî
Kimm micb zum Manne.
Sonst SelbstmordanKanno,
in Ladewanne oder mit
petroikanne.

l^ellvî
Msinscb öppe Di wslli,
Du Obsrlälli.
Liseb mer Zweni Ilälli.

kutk!
Sei nieder gut.
leb bank Dir den Ilut.
Kur Mut. Absolut.

psulineZ
Was? Löse Miene?
I)a geb icb zu Losine,
die Ziebt die Oardine.
Du alte Sardine!

vcksoi.
Inkolge nervöser Leiden ibrer Leamten (plötZlickes

Kutsebreeken aus tieksn Kräumen) bat die Lunaeover-
waltung bei uns verlangt, dass wir das

Stationieren àer ^uteinobile ank «lein Rnniiesp'at?

verbieten. Die von uns anerbotene Lratisabgabe von
Oeräascbscbülzern wurde leider abgelebnt.

Stadt. pottzetdtretrtton.

5««k» » lags » kennen
Sie bei einmaligem Oedraueb unseres prima

Kbtübrmittels.

XIN05.
^ßetropol.

Der grandiose Tukunttskilm der „Dazrwatcb-Oo." :

oXIILIN!
Mit dem besten politiscben Obarakt erspieler lt. Linun.
Legie: Kord. Steiner.

5pIen«N6.
Der l. Scbweizoriscbe Lontilm über das Lasier

ûiàg. 8àwing- nnà Xvlplerkest.
Sämtlicke Oeräuscdol Kecbzen der Scbwinger, Lier-
läppen der Kamp trieb ter, Lrü.len des I. Muni-Proises,
etc., ausgenommen das Ktoiken des Publikums.

Kspitol.
(Morgens Ottiziors-Lapport der III. Division.) Kacb-
mittags s^-KacKtballett

RLLI.X VL cLIVI!
(Abends in anderem Lokal: Oemütliebe Vereinigung.

vudenderg.
Der pbänomenale Kilm über die Verjüngungs-Lbeorie:

Fngenà von kvnte.
Unter Mitwirkung sämtlicben Lkorpersonals dos Stadt-
tbeaters.

Verwandten, Kreunden und Bekannten dringe ieb
?ur Kenntnis, dass ieb den

KUMPSN von Mann aus dem llause
gewoiten bade. Dieser kaule

arbeitet nicbts und bat
IìI>VM>»îî>I docn bloss einen einz gen

-kragen in die Lbe go-
draebt! lind icb soll ibn

ru koken?sgespreisen
tüttern? Kein, das tue icb nicbt.

Tîosa Kriedbeb.

Vortrsg.
vieKultur «lsrvrlocbsn.
Da der Vorvorkaut nicbt benutzt
wurde, tindet der Vortrag nicbt
statt.

Vortrsg.
vie sexuelle lßot

unserer Ziel».
Da bei der 4. Wiedecko'ung ca.
2666 Personen ko nen Kinisss tan-
den, wird der Voiarsg ein 5. Mal
wiederbait.

Lesuckt
ârdeîtl

irgendwolcbor .4.rt tür uns selbst.

Kant. Arbeitsamt Lern.

visjenigen vsmen
welcbe okkenbar aut Lundoskosten
in eidg. Automobil in der 8 ladt
berumtabren, möcbten ibro bocb-
gsstoilion Kamen dem Publikum
gütigst bekannt geben.

MW.,>WW MW

< comeslidies! »

W Icb empteble meine M

lsssen
V mit Sand tür Kegelklubs. M

4 entsn
H wie Laatlaubs Steuer- Z
l Vbbau.

Z 5cl,ne«lîsn
^ -tanze à la Kacbtwacbt- ^
D Vogel. Z
4 Krebse ^
N gelietert von den Städti- I
^ scben Laudirektionen. ^

W Ludwig der La//er, ff

Mjl>

viverse Angebote

Zsgelbunel
mit besten Zeugnissen, spracben-
kundig, Krankenpraxis. Heirat
nicbt ausgeseblossen. Obitt. 336.

Zunge silure
prima Stammbaum. Lasse- und
stubenrein. Vuk Wild dressiert.
Kr. 200.-.

5oks
porkekt. Vucb im Lügoln. Sucbt
sieb zu verände.n.

Köckln.
aucb a's Lut.dett zu verwenden,
prima Linusleuor.
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3m TuigeltanpeL
Derrußte IDänbe, niebre Decfen,

Dunftatmofpßäre 311m Der—fdjeiben,
(Entfeßlicß brangfaluollfte (Enge

3n brettlfunftoernarrier ïîtenge.

(Sequietfd?, (Sejotjle unb (Sefcßrei,

(SebrüII, (Setnieljer, (Srößlerei!—

Seim pobium fpucft fabe IDiße
(Ein möglidjft frember Sreitl«5riße.
Degenerierte 3^ioten
(Sebärben ficf? als Kunf^eloten.
(Es mögt bie Sufen«<SeIatine
Der ftarf bemabeten Slonbine,
Die Ijier mit grellem „Kunft"«(Sefreifch
§>u ÎÏÏarfte trägt ibr fettes ^leifdj.
(Ein pianift mit großer Kraft
Klopft auf bie Kifte fd?auberf?aft.
Der „fjerr Direktor", mürbeuoll,
Creibt ein beim publifum ben goll.
llnb in bem bic!en (Eabafsqualm
(Ertönen £ieber uon ber Kim.
Die £uft noli Klappern, £ärmen, £adoett,

(Sefcßmetter, Hufen, Pfeifen, Krad?en.
Der eingegoffne Hlfoßol
(Sebärbet ringsum fid? tuie toll,
(Er3eugt mand?' Reißen £iebesblicf

Sei Heger«f?od?3eitstan3«IITufif.
(Es gellt (Se3ot ftatt (Seiftesblißen
3n biefen Dunft, in biefes Sdjtuißen.
Der „Kiinftler abgebrofdjen Singen
ïDirb übertönt nom (Släferflingen,
Unb hier unb bort tuirfi fcljon ber Sdjnaps
3n einem ausgetnadjf'nen Klapps.
§ur Hebenfad?e tnirb bie Süßn';
Unb tuie bie Künftler aud? fid? müfj'n —
3ebœeber gibt fid? bin bem Suff
Htit Ueber3eugung, immer bruff!
©b aud? bie Seine ßößer fliegen
§u ber (Senießer „Kunft"«Dergrtügen,
©b lauter tuerb' bas „Kunft"«(Sefd?rei...
Dem publifum ift's einerlei
(Es tollt fid? aus in £umpenliebern;
Die Had?barn lallenb fid? uerbrübern,
Sis in bem Haud?, bem Dampf, bem Stinfen
Die leßten Heftd?en (Seift uerfinfen...

So fießt fie aus, bie Signatur
Des „Drangs nad? (Sutern ber Kultur" Fr. Br.

(Ein 5afttiad)tsfcf)et5.

IDie in ben Leitungen 31t lefen, befcßäftigt man fid? auf ber Sau«

bireftion II mit ber biefett Sommer uor3unebmenben Derleguttg bes

Subenbergbenfmals als ^olge ber Sahnf?ofumbauten. His neuer Denf«

malplaß foil babei u.a. — man ßöre unb ftaune — ber piaß uor bem

geitglocfen in ^rage fommen. Unfer Cebby Dar als Stabtbaumeifter
tnirb bod? nocl? 311t (Seltung fommen! tDir toürben oorfd?Iagen, ben

Subenberg unter ben Sogen bes §eitgIocfenturmes 311 fteüen, bem (Er«

finber ber §eitgIocfenibee aber ein Denfmal in ber paffage 3tnifd?en

§>eitgIocfen unb Hpotßefe D0I3 311 fiiften — 31U (Erleichterung bes

Derfeßrs ©ber, tuie ^igur 3^3^ ben alten Subenberg als Derfeßrs«

pol^iften 3U oertnenben. IDenn man auf ber Saubireftion II fonft feine

anbern 3been ßat, tneshalb tnenbet man fid? nicl?t an Hosner?

Hmene eitere purema ifd? f^ jungi ^rou ab a Utäsgeler.
U)o fie f?ei d?o ifd?, f?et er bßauptet, fie fyg ißm untreu gfy u

jeß Iöi er fed? laß fd?eibe.
U ridjtig ifd? bä Pro3äß ateigget toorbe. Uber ruo bu bs

(Sricl?t bem puur feit, er müeß fyr ^rou be glyd? no fo u fo
uiel Hlimänt 3aI?Ie, ßet er gfeit: „3a ißr pere, me Dir bär ,Jrou
no föoli uiel räcßnet, fo bßalte fe lieber no cl?lei."

Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechselkrankheiten,
K( pfschmerzen usw., dann nehmen Sie mit Erfolg

Lebenspulver „HEGRA"
Es reinigt alle Organe des Körpers, vermehrt den
Appetit und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
Wohlbefinden. 30 Lose für eine Kur Fr. 3.75.

Apotheke zum „RyfOlbrunnen"HERMANN GRÄUB, BERN
Aarbergergasse 37
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Zm Tingeltangel.
verrußte Wände, niedre Decken,

Dunstatrnosphäre zuin ver—scheiden,
Entsetzlich drangsalvollste Enge

In brettlkunstvernarrter Menge.

Gequietsch, Gejohle und Geschrei,

Gebrüll, Gewieher, Gröhlerei! —

Beim Podium spuckt sade Witze
Ein möglichst fremder Brettl-Fritze.
Degenerierte Idioten
Gebärden sich als Kunstzeloten.
Es wogt die Busen-Gelatine
Der stark bewadeten Blondine,
Die hier mit grellem „Kunst"-Gekreisch
Zu Markte trägt ihr fettes Fleisch.

Ein Pianist mit großer Kraft
Klopft auf die Kiste schauderhaft.
Der „Herr Direktor", würdevoll,
Treibt ein beim Publikum den Zoll.
Und in dem dicken Tabaksqualm
Ertönen Lieder von der Alm.
Die Luft voll Klappern, Lärmen, Lachen,
Geschmetter, Rufen, pfeifen, Krachen.
Der eingegoss'ne Alkohol
Gebärdet ringsum sich wie toll,
Erzeugt manch' heißen Liebesblick

Bei Neger-Hochzeitstanz-Musik.
Es gellt Gezot statt Geistesblitzen

In diesen Dunst, in dieses Schwitzen.
Der „Künstler abgedroschen Singen
Wird übertönt vom Gläserklingen,
Und hier und dort wirkt schon der Schnaps

In einem ausgewachs'nen Klapps.
Zur Nebensache wird die Bühn';
Und wie die Künstler auch sich müh'n —
Jedweder gibt sich hin dem Suff
Mit Ueberzeugung, immer druff!
Gb auch die Beine höher fliegen
Zu der Genießer „Kunst"-Vergnügen,
Gb lauter werd' das „Kunst"-Geschrei...
Dem Publikum ist's einerlei!
Es tollt sich aus in Lumxenliedern;
Die Nachbarn lallend sich verbrüdern,
Bis in dem Rauch, dem Dampf, dem Stinken
Die letzten Restchen Geist versinken...

So sieht sie aus, die Signatur
Des „Drangs nach Gütern der Kultur" pr. g,..

Cin Fastnachtsscherz.

Wie in den Zeitungen zu lesen, beschäftigt man sich auf der Bau-
direktion II mit der diesen Sommer vorzunehmenden Verlegung des

Bubenbergdenkmals als Folge der Bahnhofumbauten. AIs neuer Denk-

malplatz soll dabei u.a. — man höre und staune — der Platz vor dem

Zeitglocken in Frage kommen. Unser Tedd^ Bär als Stadtbaumeister
wird doch noch zur Geltung kommen! Wir würden vorschlagen, den

Bubenberg unter den Bogen des Zeitglockenturmes zu stellen, dem Er-

finder der Zeitglockenidee aber ein Denkmal in der Passage zwischen

Zeitglocken und Apotheke volz zu stiften — zur Erleichterung des

Verkehrs! Gder, wie Figur zeigt, den alten Bubenbcrg als Verkehrs-

Polizisten zu verwenden. Wenn man auf der Baudirektion II sonst keine

andern Ideen hat, weshalb wendet man sich nicht an Rosner?

Amene eltere purema isch s^ jungi Frou ab a Mäsgeler.
Wo sie hei cho isch, het er bhauptet, sie syg ihm untreu gsy u

setz löi er sech lah scheide.

U richtig isch dä Prozäß ateigget worde. Aber wo du ds

Glicht dem Puur seit, er müeß syr Frou de glych no so u so

viel Alimänt zahle, het er gseit: „Ja ihr Here, we Dir där Frou
no sövli viel rächnet, so bhalte se lieber no chlei."

t.si>tvn Lis au VerstvpkunA, Ltokkrvsckselkrnnlàsiisn,
X> pk-oirmsr?en usrv., dann nstunvn Lis mit LrtvIZ

T,eben5pulver
bis ?siwKt alle ttrAlllls des Itöi'psrs, vsrmàrt (ten
.Vspstit, unct ksdt in kui^si- 2eit das nliZemsine
Wablbssiinten. z„ tâe eins Xur 3.7S.
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Titans am HfdjetmitttDocf).

Ü^TH

Schüttelreim.
Das f^ünbleiu art ber Sanbrainftraffe
Derurfad?t eine Hanbfteinfafje.

Das (Experiment.
EetegrammfiibCragöbie irt j 2Ift.

S3ene: Parts; Salon in feubalem paus. — Perfonen:
(Ehemann Hobert, (Ehefrau puonne, pausfreunb Hnbré.
Diener 3e<« — Elingelt.

3ean, piibfcper junger Kerl, geht öffnen, pausfreunb
tritt ein mit ©rdjibeenftraufj. 3e< entfe^t: (Ehemann noefj
im paus Hnbré mill flüchten, aber (Ehemann tritt plô^lid?
ein.' ^cfjt fofort Derbad?t; fragt 3wk: ^as tPtll ber perr?
3ean ftammelt. Derbacf?t mirb 3m <Seioi§peit. 3^an fliept.

Erregte Huseinanberfetpmg (Ehemann*pausfreunb. ïDilbe
(Sebärbett, (Sefudjtel, (Sefcbrei, Duellforberung.

pausfreunb mac£?t Dorfcblag, Sacl?e unter tîîâuner ge*
fd;äftsmä§ig 3U erlebigen : (Experiment 3ur ^eftftellung, tnenn
Pnonne roirtlicp liebt. Derlierer räumt bas ^elb. (Ehemann

einuerftanben. Uber une (Experiment?
(Einfach : 3tnei Heoolüerfcbüffe in bie £uft, Heibe fallen

um tuie tot unb bleiben liegen, puonne erfebeint. ÏDen fie
mel|r bemeint unb betrauert ift Sieger; ber anbere fyat 3U

üerfd;tDinben. Cinnerftanben? 3^°^!
(Experiment gept los: gjtsei Scpiiffe, Umfallen, (Ebemann

lints, pausfreunb recf?ts, beibe „tot".
Pnonne fiür3t prompt herein. 3ean pinterper. Pnonne

bleicp, erfrfjtoden, fpracI?Ios, ner3rneifeli. ÎDirft fiep cor <£pe=

mann auf bie Knie, bebt feinen Kopf auf, trifft Stirne, meint
unb fcplucp3t: „®b mein lieber, feiner, guter, fpöner, armer
Hebert .tot! Cot!

Pnonne ruifefjt 3U pausfreunb hinüber, bebt feinen Kopf
auf, fügt Stirne, meint unb fcplucp3t : „0b mein lieber, fei*
ner, guter, fcfyöner, armer Hnbré .tot! Cot!

Pnonne fiept auf, fieht nach lints, fieht nad? redjts, feuf3t
furdjtbar, troetnet Cränen, feuf3t nochmals, fagt fip, legt
Puber auf, brebt fiel] um, fällt 3ean in bie Hrrne unb fagt:
„enblip allein !"

3ean unb pnonne ab.

(Ehemann richtet fid? lints auf. pausfreunb rid?tei fid? rechts
auf. Sehen einanber an. Perblüfft,nerbu3t,betrogen, blamiert!

Dorbang.

ferner (Stoffen.
(Katnenal.)

^aftnad?ts3eit, bie ift in Hern
Keine müfte „^ete",
ÏDeit bas fd?on bie Polgei
Hid?t erlauben täte.
Hid?t mie 3'HafeI unb 3'£u3ern
Krger Spottluft ©uelle,
über tro^bem gibt es aud?

Sd?öne — Hlasfenbälle.

3m Kafino, Sdjängli unb
2Iud? im Maulbeerbäume
Sd?menti man fd?öne Masten 'rum,
ÏDie im Ktärd?entraume.
pierretten gibt es ba

Unb aud? Kolumbinen,
Selbft ein meiblid? „Dogel (Sryff"
3ft einmal erfd?ieiien.

3a33banbtrommel fcplägt ben Cati
Unb man tan3t befdjeiben,
îttag es bis 3um ÎÏÏorgengrau
©ft fogar nerleiben.
Uland?es ^äbd?en fpinnt fid? an,
•— Sett unb pod?genüffe —
Unb im Chambre feparee
(Sibt's felbft manchmal — Küffe.

Had? ber ^aftnadft hört fid? auf
(Sau3 non felbft bas Praffen,
Don „Ulontmartre" träumt man nur
Hod? beim — Kaffeejaffen.
Se^t fid? fehr behäbig bann
<§u ben Hern er platten,
Knbers mürb's bie polgei
JDohl aud? nid?t geftatten. Skarabäus.

Restaurant Löwen
Neubau Gebr. Loeb A.-G.

Spitalgasse - Schauplaljgasse
Salmenbräu Rheinfelden, hell, dunkel und spezial

Das Beste aus Küche und Keller
E. Rohrbach-Roth, früher Café Zytglogge 20

Jen

_/aArcÄaZ>onjiemejit
Fr. F.—,

Sie sind üomisdi!

^isfkta
Bitter

ist kein -Likör, sondern ein seit ' üOMa/iren
ieiüäArZer Magenbitter, oon dem 'ic/i immer
eine Ftasc/ie oorrätig' Tiabe. Fr ist auc/i ärzt-

Zic/i emp/o/iten. 52

Deutschschweizer lehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Botel nnd Reetamr.nt Belliniana
IteiiillUtnitihi. Pries feine. Jul. KBohler.
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Bilanz am Aschermittwoch.

Schüttelreim.
Das Hündlein an der Sandrainstraße
verursacht eine Randfteinsaße.

SSG

Das Experiment.
Telegrammstil-Tragödie in ; Akt.

Szene: Paris; Salon in feudalem Haus. — Personen:
Ehemann Robert, Ehefrau Hvonne, Hausfreund Andre.
Diener Jean. — Es klingelt.

Jean, hübscher junger Kerl, geht öffnen. Hausfreund
tritt ein mit Grchideenstrauß. Jean entsetzt: Ehemann noch
im Haus! Andre will flüchten, aber Ehemann tritt plötzlich
ein.- Faßt sofort verdacht; fragt Jean: was will der Herr?
Jean stammelt, verdacht wird zur Gewißheit. Jean flieht.

Erregte Auseinandersetzung Ehemann-Hausfreund. Wilde
Gebärden, Gefuchtel, Geschrei, Duellforderung.

Hausfreund macht Vorschlag, Sache unter Männer ge-
schäftsmäßig zu erledigen: Experiment zur Feststellung, wenn
Hvonne wirklich liebt. Verlierer räumt das Feld. Ehemann
einverstanden. Aber wie Experiment?

Einfach: zwei Revolverschüsse in die Luft, Beide fallen
um wie tot und bleiben liegen. Hvonne erscheint. Wen sie

mehr beweint und betrauert ist Sieger; der andere hat zu
verschwinden. Einverstanden? Jawohl!

Experiment geht los: Zwei Schüsse, Umfallen, Ehemann
links, Hausfreund rechts, beide „tot".

Hvonne stürzt prompt herein. Jean hinterher. Hvonne
bleich, erschrocken, sprachlos, verzweifelt. Wirft sich vor Ehe-
mann auf die Knie, hebt seinen Kopf auf, küßt Stirne, weint
und schluchzt: „GH mein lieber, feiner, guter, schöner, armer
Rcbert .tot! Tot!

Hvonne rutscht zu Hausfreund hinüber, hebt seinen Kopf
auf, küßt Stirne, weint und schluchzt: „GH mein lieber, fei-
ner, guter, schöner, armer Andre .tot! Tot!

Hvonne steht auf, sieht nach links, sieht nach rechts, seufzt
furchtbar, trocknet Tränen, seufzt nochmals, faßt sich, legt
Puder auf, dreht sich um, fällt Jean in die Arme und sagt:
„endlich allein!"

Jean und Hvonne ab.

Ehemann richtet sich links auf. Hausfreund richtet sich rechts
auf. Sehen einander an. Verblüfft,verduzt, betrogen, blamiert!

Vorhang.

Berner Glossen.
(Karneval.)

Fastnachtszeit, die ist in Bern
Keine wüste „Fete",
Weil das schon die Polizei
Nicht erlauben täte.
Nicht wie z'Basel und z'Luzern
Arger Spottlust Guelle,
Aber trotzdem gibt es auch

Schöne — Maskenbälle.

Im Kasino, Schänzli und

Auch im Maulbeerbaume
Schwenkt man schöne Masken 'rum,
Wie im Märchentraume.
Pierretten gibt es da

Und auch Kolumbinen,
Selbst ein weiblich „Vogel Gryff"
Ist einmal erschienen.

Jazzbandtrommel schlägt den Takt
Und man tanzt bescheiden,

Mag es bis zum Morgengrau
Gft sogar verleiden.
Manches Fädchen spinnt sich an,
— Sekt und Hochgenüsse —
Und im Ehambre separee
Gibt's selbst manchmal — Küsse.

Nach der Fastnacht hört sich auf
Ganz von selbst das prassen,
von „Montmartre" träumt man nur
Noch beim — Kaffeejassen.
Setzt sich sehr behäbig dann

Zu den Bern er Platten,
Anders würd's die Polizei
Wohl auch nicht gestatten. Skarsb-ws.

Spltâlgsss« «ràsîiplâtzgss»«

L. k^okrback-l^otti, kriiàer Lake 20
KV. 5.—.

5!e SllM Koml5l!l!

Malien
Litter

izi Kein Mkör, «ankern ein seii ^ SiVkakren
öewäkrier Mai/enin/ier, von kem ick immer
eine Riascke vorräiiA kabe. t?r i«i anck ärri-

iic/i em/z/okien. -.s

àetu-.ll beim
sued cles sonolsiii r««8ii> à Im
N«t«I «oïl v,IU»i»>>»
>Mlâl»Uiidi. krli» I«!»«. lul. XSol,!»?.
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Die demoferatifdjen Rieten»
knaben ecmeifen Dtufloltni
beim Suhballänderfpiel den
fafdjiftifcben ©ruf? und btrül-
[en aus tieffterÜberjeuflung:

„©ooina il Dutfctjel"

5afttiad)tlicf)e <Ritorne[le.
^aftnacfjt! Dem einen mirb es bang unb bänger
E?ört er baoon, ein anberer froljlodt.
Der f^errgott hat nerfdjiebene Koftgänger.

Die Hatrenfappe ftiilpt er ftcb aufs paar
llnb benft: heut barf ici? folgen Spaß mir mol?l erlauben.

peut? — — ^reunb, bu trägft fie ja burd?s aanje 3at;r!

^afd?ing! (Sar mancher übel uon ihm fprid?t,
^inb't ÏDorte nidjt genug il?n 3U uerbammen,
Unb Ijat fein £eben lang felbft eine lÏÏasîe uorrn (Sefid?t!

Hm lïïasfenball möd?t' mancher gern mithalten.
's febjlt nur bas (Selb... mein Sol?n, ba meiß ici? Hat:
ED03U gibt's auf ber ïDelt Pfanbleihanfialien?

Huf ^reube folgen Kummer meifi unb Sorgen,
Had? Sonnenfd?ein gibt's Hegen albeit,
Huf ^afd?ing tommt, mel? uns, ein Hfd?ermittmodpIïïorgen

Karneual! lÏÏottb, Sonne, Sterne fd?einen,

frohes Cteiben herrfd?et ringsumher.
Hlles tan3i, Hißt, lad?t unb bie Philifter meinen

35um Iïïasfenball fd?leid?t heimlich unb alleine
ïïïand?' (Ehemann — füß Hingt es tute lïïufif
3m ©hr ihm... Freiheit, bie id? meine!

Hm ÎÏÏasfenfeft fdjmebt aud? bie Karoline
His h°Ibe ^ee, beraufdjt oom (Sliid, bahin...
Unb morgen tippt fie mieber auf ber Sd?reibmafd?ine.

^afdjing unb lïïasfe, fie gehör'n — perfee
gufammen, mer bies nidjt oermag 30 faffen,
Der bleib 3U paus unb irinf Kamillentee

Das £eben, heiß* es, ift ein 3ammertal.
IDillft ihm entfliehn, 3ieh h swnx lÏÏasfenfefte
Unb freue bid? — peil btr, Prin3 Karneual! Bob.

ferner »13eTkef)TS"söptacf)e.
Profeffor pir3 eus Berlin erfunbigte fid? eines Cages beim

Berner „Derfehrs"=Bureau, ob in unferer Stabt toirHid? neben
bem berühmten lÏÏattenenglifd? noch eine roeitere £ofa!fprache
beftehe. pert Krabler, DpebireHot bes Bureaus, anerbot fid?

fogleid?, mit bem pertn profeffor einen Hunbgang 3U machen
unb ihm bie (Eigentümlichfeiten biefer iaifäd?Iid? ejiftierenben
Sprache 3U erflären. Dom Kafinoplaße gingen bie beiben bie

petrengaffe hinunter.
„piet biefe Creppe führt 3ur lÏÏatte," erflärie Krabler,

„fie heißt Drecffrippe ober auf gut Deutfd? ^ridtreppe. Das
ba ift ber pianftermüß ober Ulünfterplaß, über ben man 3um
Bärengraben gelangt. — Sie fefpt, bie Derfehrsfpradje ift
äußerft einfad?."

„Sehr tuohl, perr DpebireHor nein perr Ktaße*
bireftor ^übler," fagte ber Profeffor, „ich bin bereits im Bilbe."

Ueber ben Hargauerftalben hinauf gelangten bie §mei 3ur
Kaferne unb betrachteten bie Hefrutenfompagnie, meld?e

Courier Sd?er3, aud? Sd?erier^... genannt, auf bem plant»
paniefammelfoß mit Brot cerforgte.

Dann gingen fie toeiier burd? bie Stramenbergblufe unb

bie Stra3iusbife 3um piaftoriafiß, ftatteten bem Scf?ärfaal

KU03ÏÏ einen fur3en Befuch ab unb fahen 3U, mie im falbenen
(Sol mit Höf3gerfübeli gefpielt mürbe.

3n einer HHrtfd?aft auf bem piarnhaustoß aßen fie 3U

ÎÏÏittag. (Erft ein paar Stäbterbungeli unb bann eine portion
Blälberd?aßli.

Dann mürbe bie Ulartberung mieber aufgenommen. Ueber

bie Utaßenfdjütte ging es in bie £änggaffe hinauf, ftjuerft mürbe
bte (£hinggaßlärd?e befid?tigt unb bann uom punfenfibel aus
bie HIpenfette. Ueber ben Stun3enfcf?aß unb bas Brünen»
fd?aggli marfchierten fie meiter bie Strambijoumooß l?üiunter
unb uta IDäffereigige mieber in bie Stabt. Die IDabemorenfdjau
bei £oeb madjte auf profeffor pir3 großen (Einbrud. Hn ber

(Sagelinäß im alfoholfreien Stüürebäbeli oerabfd?iebete fid?

Profeffor p«3 (im ^urni) uon feinem fud?enfpranbigen Be»

gleitet mit eiitem fräftigen paß unb (Srunbfd?Iag.

O©®

3n eigener Sad?e.

IDir mollen unfern §)ürd?er ÎÏÏiteibgenoffen ben folgenben

Bernermiß lieber uormegnehmen:
£eßte EDod?e foil bie gan3e Bunbesftabt beflaggt gemefen

fein. (Srunb: bie leßte' Kompagnie 28er fei uom (Sren3bienft

3urüdgefel?rt.

Sorgen not dem "BatL

„©r behandelt mich fchfechter als einen Sund. Dicht einmal
eine neue palskette kauft er mir."

Nr. 2 Der Bärenspiegel Seite tt

Italien-Schweiz 4:2.
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Die àsmokratîschen Hirten-
Knaben erweisen Mussolini
beim Fuhballànàerspiel àen
faschistischen Gruß unà briil-
len aus tiessterÜberzeugung:

«Evvioa il Dutschel"

Fastnachtliche Nitornelle.
Fastnacht! Dein einen wird es bang und bänger
Hört er davon, ein anderer frohlockt.
Der Herrgott hat verschiedene Rostgänger.

Die Narrenkappe stülpt er sich auss Haar
Und denkt: heut darf ich solchen Spaß mir wohl erlauben.

Heut? — — Freund, du trägst sie ja durchs ganze Jahr!

Fasching! Gar mancher übel von ihm spricht,
Find't Worte nicht genug ihn zu verdammen,
Und hat sein Leben lang selbst eine Maske vorm Gesicht!

Am Maskenball möcht' mancher gern mithalten.
's fehlt nur das Geld... mein Sohn, da weiß ich Rat:
Wozu gibt's aus der Welt Psandleihanstalten?

Auf Freude folgen Rummer meist und Sorgen,
Nach Sonnenschein gibt's Regen allezeit,
Aus Fasching kommt, weh uns, ein Aschermittwoch-Morgen!

Rarneval! Mond, Sonne, Sterne scheinen,

Frohes Treiben herrschet ringsumher.
Alles tanzt, küßt, lacht und die Philister weinen!

Zum Maskenball schleicht heimlich und alleine
Manch' Ehemann — süß klingt es wie Musik

Im Ghr ihm... Freiheit, die ich meine!

Am Maskenfest schwebt auch die Raroline
Als holde Fee, berauscht vom Glück, dahin...
Und morgen tippt sie wieder aus der Schreibmaschine.

Fasching und Maske, sie gehör'n — persee

Zusammen, wer dies nicht vermag zu fassen,

Der bleib zu Haus und trink Ramillentee!

Das Leben, heißt es, ist ein Jammertal.
Willst ihm entsliehn, zieh hin zum Maskenseste
Und freue dich — Heil dir, Prinz Rarneval! Lob.

Die Berner »Derkehrs"-Sprache.
Professor Hirz aus Berlin erkundigte sich eines Tages beim

Berner „Verkehrs"-Bureau, ob in unserer Stadt wirklich neben
dem berühmten Mattenenglisch noch eine weitere Lokalsprache
bestehe. Herr Rradler, Vizedirektor des Bureaus, anerbot sich

sogleich, mit dem Herrn Professor einen Rundgang zu machen
und ihm die Eigentümlichkeiten dieser tatsächlich existierenden
Sprache zu erklären. Vom Rasinoplatze gingen die beiden die

Herrengasse hinunter.
„Hier diese Treppe führt zur Matte," erklärte Rradler,

„sie heißt Dreckfrippe oder auf gut Deutsch Fricktreppe. Das
da ist der planstermütz oder Münsterplatz, über den man zum
Bärengraben gelangt. — Sie sehn, die Verkehrssprache ist

äußerst einfach."
„Sehr wohl, Herr Vizedirektor nein Herr Rratze-

direkter Füdler," sagte der Professor, „ich bin bereits im Bilde."
Ueber den Aargauerstalden hinaus gelangten die Zwei zur

Raserne und betrachteten die Rekrutenkompagnie, welche

Fourier Scherz, auch ScherierF... genannt, aus dem Plam-
xaniesammelkotz mit Brot versorgte.

Dann gingen sie weiter durch die Stramenbergbluse und

die Straziusbise zum plaktoriasitz, statteten dem Schärsaal

Runzli einen kurzen Besuch ab und sahen zu, wie im saldenen
Gol mit Nöszgersüdeli gespielt wurde.

In einer Wirtschaft aus dem Plarnhauskotz aßen sie zu

Mittag. Erst ein paar Städterbungeli und dann eine Portion
Blälberchatzli.

Dann wurde die Wanderung wieder ausgenommen. Ueber

die Matzenschütte ging es in die Länggasse hinaus. Zuerst wurde
die Ehinggaßlärche besichtigt und dann vom Hunkensibel aus
die Alpenkette. Ueber den Stunzenschatz und das Brünzen-
schaggli marschierten sie weiter die Strambijoumooß hinunter
und via Wässereigige wieder in die Stadt. Die Wademorenschau
bei Loeb machte aus Professor Hirz großen Eindruck. An der

Gagelinäß im alkoholfreien Stüürebäbeli verabschiedete sich

Professor Hirz (im Furni) von seinem kuchensprandigen Be-
gleiter mit einem kräftigen Haß und Grundschlag.

TST

In eigener Sache.

Wir wollen unsern Zürcher Miteidgenossen den folgenden

Bernerwitz lieber vorwegnehmen:
Letzte Woche soll die ganze Bundesstadt beflaggt gewesen

sein. Grund: die letzte Rompagnie 28er sei vom Grenzdienst

zurückgekehrt.

Sorgen vor âern Ball.

„Tr behanàelt mich schlechter als einen Hunà. Nicht einmal
eine neue Halskette kauft er mir."
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Don der Artillerie.
<Ernft()aftcr Dortrag, gehalten am flxtiltecietag (alte (Brigade 3)

in TDorb non A. 3ür<t)er> ôcfjmied.
Nachdruck verboten.

Die Solbaten, bie am IPaffenroc! fo fdföne gelbe Knöpfe
unb am Käppi 3wei Kanönli I?aben, gehören 3ur Krtiüerie.
Sie fliegen mit it?ren Kanonen ftunbenweit alles jufammen,
wenn fie gut treffen. 6 Kanonen, 6 ©aiffons unb einige 3uge#
teilte ^ul?rwerfe mit ber nötigen ITIannfdjaft nennt man Bai#
ierie. (Es gibt aud) eletirifdje Batterien, man braucht fie aber

3U Beleud)tungs3we<fen unb nennt fie „Batterielaterne". Die

Krtillerie, bie im ÎTtanôuer unb beim Strießen immer in bie

gelber I?inausfäf]ri, nennt man ^elbartillerie. — Die Batterie
wirb com Batteriechef, audf bjauptmann genannt, unb ^
weitem ©frieren fommanbiert. Diefe tragen als ©rfennungs#
3eid?en (—3 oergolbete Bänbel um ben Kopf; was barin ftecEt,

weifj icEj nicfjt. — Dem Hauptmann nad) reitet ber Kbj.#llnter#
off^ier; er wieberljolt beffen Befehle, fonft joggelt er nur auf
ber Kllmenb uml?er. — Efinter ber legten Kanone reitet ber

^elbweibel; biefer fyat fetjr niel 3U befehlen; er beorberi bie

ÎÏÏannfdfaft auf bie EDacije unb forgt für ben nötigen Beftanb
in ben Krreftlotalen, falls bies bie ©ffi3iere uergeffen foüten.
(Ein mistiger Unteroff^ier ift ber Courier, befonbers tuenn er
ben Solb aus3al?lt, fonft foil er bie ©inläufe in bie pausljaltung
beforgen unb alle Pormiitage in ber Küdfe bie Suppe îoften.
gur Batterie gehören eine Kr^aljl Kanoniere unb ©raim
folbaten. Die Kanoniere finb gefunb unb haben einen Sdfat;,
fie fingen's ja felber im £ieb. Sie werben 3unäd)ft r>on ben

Kanonierwadftmeiftern befehligt. Diefe finb wof?II)abenbe

Hnieroff^iere, benn jeber Ijat eine Kanone, wenigftens rül?mt
jeber „mis (Sfcfmt;". Die ©rainfolbaten haben norerft bem

©rainîorporal 3U gehorchen. Sie beforgen bie Pferbe unb

führen bie Kanonen unb anbere ^uhrwerîe umber. Die ©rain#
torporale reiten auf beut ïïïarfdje gleich ben ©frieren neben
ber Kolonne einher. IPer non ihnen am lauteften „brüllen"
fann, wirb ©rainwadfimeifter; biefer ift 3uglei<h Stallmeifter,
unb wenn man in ber Batterie audj Küfye hätte, wäre er audf
©bermelfer. IPenn ein Korporal nicht gut reiten famt, wirb
ihm ein I^ernes Pferb 3ugefanbt. — IPenn bie Batterie an
einen Kantonnementsort îommt, I]aben bie Kanoniere bie

(Sefdjütje 3U reinigen, nadfljer finb fie frei, gehen in bie IPiri#
fdjaftunb —lefen ben „Bunb". Die ©rainfolbaten aber müffen
nod) lange bie Pferbe beforgen, bie (Sefdjirre reinigen, haben
infolgebeffen feine §eit, ben „Bunb" 3U lefen, fönnen ihn aber

befto beffer irinfen, befonbers morgens frütj. pirtter ber Bat#
terie t;er reiten 2 ©fftjiere mit blauen Kragen, man fagt ihnen
„Döfter". Der eine fdnn gut reiten unb befiehlt ben ©rain#
folbaten, ben pferben 3°b an3upinfeln; ber anbere fann feiten
gut reiten unb fagt ben Solbaten meiftens, fie feien nicht franf
unb nerorbnet ihnen ^ufjpuluer. Die Batterie I]at aud) 2

Sanitätler; ber eine bjat bie Kranfen 3U bewachen unb Reifst

baher EDärier; ber anbere trägt immer IPaffer bei fiel? unb wirb
baher ©räger genannt. Kud) uerfd)iebene bfanbwerfer finb in
ber Batterie nertreten. So haben bie Kanoniere Sdjloffer unb
IPagner, bie ©rainfolbaten Sattler unb Sdjmiebe. Diefe finb
oft febjr gefudjte £eute, unb wenn man fie nid)t finbet, fo finb
fie einfad) in ber ÎPerfftait. §>u einer Batterie gehören aud)
©rompeter, fie blafen ©agwacfyi, eintreten, gapfenftreicfi ufw.
Km beften fönnen fie bie Suppenftöfje blafen, IPenn mehrere
©rompeter beifammen finb, fönnen fie oft auch lïïârfcfye fpielen,

O- Dubach - Coiffeur
Schanzeristrasse - Hotel Bubenberg

^
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fonft reiten fie nur fo non ungefähr auf ber Kllmenb herum. —
©in wichtiges ^uljrwerf bei ber Batterie ift ber fourgon, ©r
bient ab unb 311 einem „IKüben" als Sdflaffammer, fonft ift
er bas peiligtum bes Köfferlid)efs. Km fourgon ift bie Kiid)e
angehängt, fie wirb nom Küdjendjef mit 3 ItTann bebient.

Diefe finb als Küd?enmannfd)aft fel?r beliebt, befonbers wenn
fie grofje Spaden 3U nerteilen wiffen. — ©in wichtiger ©ag für
bie Krtillerie ift ber ©inrüefungstag, aber noefy niel wichtiger
ift ber ©ntlaffungstag, ba werben Kanonen, ^uljrwerfe unb

(Sefdfirre remifiert, bie pferbe bem ©igentümer 3urücfgegeben,

aufs Kommanbo „abtreten" folgt ein fräftiger panbfdüag,
aufs IPieberfeb'n im nädiften Dienft.

Die etoigen Jagdgründc.

„Jagt man auf Ktädels une auf TDild,
So l)cif)t das (BcofiftadriStttenbÜdl"

/^Ein guter Treffpunkt ^
mitten in der Stadt

l 45 VALLAAD-BAR. Ryffligässli 4, Bern ^

| * ^eiefkaften der ^Redaktion. * * |
^ribu, tjerjogenbudjfee. — Du fdjreibft: „rirtgeflebi iibedomntert

fie »on mir aud; einen Beitrag für bie ^affnaeftsnummer com Bären=

fpiegel. 3<*! tjoffe, bag Dil]r räcf;t ciel befommt. (Es follte bod; nod? 3U

einem Bier längen für bie Komifion con ber Bebattion. — Ejärjlid?
grüegt <£ud?: ^döu."

„ringet'Iebt" maren ^r. )[.60 in Briefmarien. Solcfje Beiträge für bie

^aftnad?tsnummer laffen wir uns gefallen. Die Kommiffion ift Deinem
IDillen beftens nadjgetommen unb Ijat einen tiefen Sd?Iucî auf Dein
EDoljt getan, tfoffentlicf? überfommen teir nod? meljr f^Id?e Beiträge con Diel?r.
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Don àer Artillerie.
Ernsthafter Dortrag, gehalten am Artillerietag (alte Brîgaàe Z)

in Word von Zi. Zürcher» Schmied.

Die Soldaten, die arn Waffenrock so schöne gelbe Knöpfe
und anr Käppi zwei Kanönli haben, gehören zur Artillerie.
Sie schießen mit ihren Kanonen stundenweit alles zusammen,
wenn sie gut treffen. 6 Kanonen, 6 Laissons und einige zuge-
teilte Fuhrwerke mit der nötigen Mannschaft nennt man Bat-
terie. Es gibt auch elektrische Batterien, man braucht sie aber

zu Beleuchtungszwecken und nennt sie „Batterielaterne". Die

Artillerie, die im Manöver und beim Schießen immer in die

Felder hinausfährt, nennt man Feldartillerie. — Die Batterie
wird vom Batteriechef, auch Hauxtmanu genannt, und H

weitern Offizieren kommandiert. Diese tragen als Erkennung?-
zeichen (—3 vergoldete Bändel um den Kops; was darin steckt,

weiß ich nicht. — Dem Hauptmann nach reitet der Adj.-Unter-
osfizier; er wiederholt dessen Befehle, sonst joggelt er nur aus
der Allmend umher. — Hinter der letzten Kanone reitet der

Feldweibel; dieser hat sehr viel zu befehlen; er beordert die

Mannschaft aus die Wache und sorgt für den nötigen Bestand
in den Arrestlokalen, falls dies die Offiziere vergessen sollten.
Ein wichtiger Unterossizier ist der Fourier, besonders wenn er
den Sold auszahlt, sonst soll er die Einkäufe in die Haushaltung
besorgen und alle Vormittage in der Küche die Suppe kosten.

Zur Batterie gehören eine Anzahl Kanoniere und Train-
soldaten. Die Kanoniere sind gesund und haben einen Schatz,

sie singen's ja selber im Lied. Sie werden zunächst von den

Kanonierwachtmeistern befehligt. Diese sind wohlhabende
Unteroffiziere, denn jeder hat eine Kanone, wenigstens rühmt
jeder „mis Gschütz". Die Trainsoldaten haben vorerst dem

Trainkorporal zu gehorchen. Sie besorgen die Pferde und

führen die Kanonen und andere Fuhrwerke umher. Die Train-
korporale reiten aus dem Marsche gleich den Ossizieren neben
der Kolonne einher. Wer von ihnen am lautesten „brüllen"
kann, wird Trainwachtmeister; dieser ist zugleich Stallmeister,
und wenn man in der Batterie auch Kühe hätte, wäre er auch

Obermelker. Wenn ein Korporal nicht gut reiten kann, wird
ihm ein hölzernes Pferd zugesandt. — Wenn die Batterie an
einen Kantonnementsort kommt, haben die Kanoniere die

Geschütze zu reinigen, nachher sind sie frei, gehen in die Wirt-
schast und —lesen den „Bund". Die Trainsoldaten aber müssen

noch lange die Pferde besorgen, die Geschirre reinigen, haben
infolgedessen keine Zeit, den „Bund" zu lesen, können ihn aber

desto besser trinken, besonders morgens früh. Hinter der Bat-
terie her reiten 2 Offiziere mit blauen Kragen, man sagt ihnen
„Dökter". Der eine kann gut reiten und befiehlt den Train-
soldaten, den Pferden Zod anzupinseln; der andere kann selten

gut reiten und sagt den Soldaten meistens, sie seien nicht krank
und verordnet ihnen Fußpulver. Die Batterie hat auch 2

Sanitätlerz der eine hat die Kranken zu bewachen und heißt
daher Wärter; der andere trägt immer Wasser bei sich und wird
daher Träger genannt. Auch verschiedene Handwerker sind in
der Batterie vertreten. So haben die Kanoniere Schlosser und
Wagner, die Trainsoldaten Sattler und Schmiede. Diese sind

oft sehr gesuchte Leute, und wenn man sie nicht findet, so sind

sie einfach in der Werkstatt. Zu einer Batterie gehören auch

Trompeter, sie blasen Tagwacht, Antreten, Zapfenstreich usw.
Am besten können sie die Suppenstöße blasen. Wenn mehrere
Trompeter beisammen sind, können sie oft auch Märsche spielen,

Sotisn?«nstrssss - tiotsl SubsvborA
^ SorgfAltle», k>slvnls<îks SsäisnunZ zz

sonst reiten sie nur so von ungefähr aus der Allmend herum. —
Ein wichtiges Fuhrwerk bei der Batterie ist der Fourgon. Er
dient ab und zu einem „Müden" als Schlaskammer, sonst ist

er das Heiligtum des Kösserlichess. Am Fourgon ist die Küche

angehängt, sie wird vom Küchenchef mit 3 Mann bedient.
Diese sind als Küchenmannschast sehr beliebt, besonders wenn
sie große Spatzen zu verteilen wissen. — Ein wichtiger Tag für
die Artillerie ist der Einrückungstag, aber noch viel wichtiger
ist der Entlassungstag, da werden Kanonen, Fuhrwerke und

Geschirre remisiert, die Pferde dem Eigentümer zurückgegeben,

aufs Kommando „abtreten" folgt ein kräftiger Handschlag,

aufs Wiedersehen im nächsten Dienst.

TST

Die eroigen Iagägrünäe.

„Zagt mau auf Mââels wie auf Wîlâ,
So heißt âas Grohstaât-Sîttenbîlâi"

mitten in c!er Ltackt

^45 KMllAÜssli 4» Lern

^ ^ ^ Briefkasten àer Beäaktion. ^ ^ ^

Lridu, Herzogenbuchsee. — Du schreibst: „Angeklebt überkommen

sie von mir auch einen Beitrag für die Laßnachtsnummer vom Bären-
spiegel. Ich hoffe, daß Dihr rächt viel bekommt. Ls sollte doch noch zu
einem Bier längen für die Komision von der Redaktion. — Härzlich
grüeßt Luch: Lridu."

„Angeklebt" waren Lr. i.6o in Briefmarken. Solche Beiträge für die

Lastnachtsnummer lassen wir uns gefallen. Die Kommission ist Deinem
Willen bestens nachgekommen und hat einen tiefen Schluck auf Dein
Wohl getan. Hoffentlich überkommen wir noch mehr solche Beiträge von Diehr.
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für Bern!

asmo-

Maskenball

8. märz, beginn 9 uhr

cette lois: allez-vous

amuser à Nice!"
10 Orchester

gesamtkasino ; grosser städtischer maskenbali
eintritt fr. 10.- restaurant : bal public à Nice,
eintritt fr. 3.- (supplement fr. 8.-) plus Steuer
12 grosse preise in gold.

zwei bälle für alle!
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Café Barcelona, Bern
AARBERGERGASSE 19

Prima uni/ rce/Ze U^eine / forzu^/idze A/?érzï//s / /cine
///core / Ca/é £xpreaj / Groaaej /Cun^ap/e/-OrcÄca/r/on
<einzij? in Brm>. 49 Inh I. Romattoia

Café Restaurant ftmthaus
If A/5£-A/?4 f/55rff^55£ Ï6 35

Prfma IVe/ne. Canfi/ia/-/JrJu FrZ/ourp. 6Vc/j

Billard frÄENÜRiE* ®»»«*

®
Alle

Spezialitäten
in

iUcKtmtnlten
für den Maskenball

(Fachmännische Auskunft
zum schön Schminken)

Parfumerie Mille fleurs
ZYTGLOGGELAUBE4

Frau S. Salzmann

27

werden von
uns zu jedem

KOSTÜM
angefe rtigt

SEDECO
ZIMMERMANN & Co.
BERN, Marktgasse 46

Fastnacht

WienerCafé
an beiden Sonntagen,
den 2. und 9. März
ab 5 Uhr früh geöffnet

idocA/ez'ner Ca/é, Me/d-
suppe, t/ngw. GuZasc/i-
Suppe, beZegfe Bröl-
c/ten, Patisserie, 77r-
/riscAung'en, 7a. Weine
Zum Besuche ladet höfl.
ein

51 H. LIBERTY.

E3E EE3E

Manicures
Bürsten-Garnituren

Handspiegel
Taschen-Toilettes

in grosser Auswahl

Spezialgeschäft
Steuble-Wässler's

Nachfolger
Bern, Kramgasse 23

5V« Rabattmarken 18

ES2E EE3

Confiserie-Tea Room-R. Botter j
Bern - Amthausgas9e 20

Montag offen

{titelte Chauffeurrdiule Rem
19 Äizrse und TaAranierridii /ederzeii

S. URWYLER, Dammweg ZI

il Kursaal Schänzli Bern

il M
»A«

jlIEC
jlE
JIN
/B
» A
î!^
Jt iL

Devise:

„Bern in 100 Jahren"

Pausenlose, rassige Tanzmusik

Eintrittspreise:

Vorverkauf:

Damen Fr. 10.—,
Herren Fr. 12.—
(plus Steuer)

Cigarrenhandl. Grob, Korn-

hausplatz ; Flury, Bahnhof-

platz ; Blanc, Bubenberg-

piatz; Wyler, Hirschen-

graben ; Verkehrsbureau,
Bundesgasse ; Reiseabtei-
lung der Berner Han-
delsbank, Bundesgasse;

Kursaal Schänzli.

1. März Beginn
^1 Uhr

.iiiim

IC
«I
IIIIIIIIIIII

il
«
IIII
<1

iî
«
iîIi«

KORNHAUSKELLER
ß

Donnerstag abends8Uhr* IVIärz

GROSSER

MASKENBALL
der

METALLHARMONIE BERN
Eintritt: Damen Fr. 4.-, Herren Fr. 6.—,

Passiv-Mitglieder Fr. 3.— (ein-
schliesslich BilUtsteuer)

KOSTÜM-LAGER STRAHM-HÜGLI

Billetvorverkauf im Kiosk des Kornhauskeller

MASKENPRÄMIERUNG
g ®>©<§)©@©©<§>©@©©@©©@©@ g @@©@<§>©@©

Ein dunkler Pustel •
über 300 Seiten, viele Abbil»
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ»

kern. Brosdi. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.—. 15

Gärflter, Rue Thalberg 4, Genf.

der grosse, ^ >
urfidele

0 o

beeri- "
maskenbali

vom 8. märz
bietet farbenpracht,
humor, fröhlichkeit
unter der

devise: prinz karneval im farbenpalast
ballmusik: stadtmusik bern
eintrittspreise : herren fr. 9.—,
damen fr. 7.— inkl. Steuer
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für- Lern!

S8IM-

IHààlI
8. mär/, beginn 3 à
Mg à àIIk!'V0U8

àliWki' à à!"
13 oi-obestkl'

gesamtiessino: grosser stälitisoiisr mssitendsli
eintritt fr. 18 -restaurant i bei pudiie à ^iiee,
eintritt tr. 3.- (supplement fr. 8.-) plus Steuer
12 grosse preise in golci.
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kskè vsreolons, vsrn
is

Z'?-//??« ?°ee//e / /s/ne
/ (7â/«5 à/?/'?« /

tssè lîKlsuranl Nmllism
lp>ì/5FtV/f4 c/55rK4 55L jS 35

u^e/ne. ^'«7-cZ/nâ/^s/NlZ//./âIL'/^â^//<7N.

T>

G

^>!s

LpS^ÎAlîtâîSn
in

für 6 e r> IVlaskeridall
(Psobmârmiscbs /tuslcunft
rum scbön Sobminksn)

^arfumsris lVIills fleurs
^vrczi.c)cz<z^i.^u s^ 4

f^pau S. Sàmerm

?7

wsr8sn von ^
uns ru jsäsm

emmets rtigt

scoeco
rli^IVIPPIVI/ibltl à Lo.
spfîbi, iVIarktgssss 46

l^ÄStNÄCllt

WienerL-ifè
an beicien LonniaAen,
cien L. unci S. Märr
ab 5 lllir krük geöffnet

Äoc/t/einer La/ê, A/e/ii-
sn/z/ie, t/nAar. <?niasc/!-
Lnp/?e, beiegfe Dröi-
c/îen, patisserie, pr-
/risc/îunAen, /a. Meine
2ium Dssucbe lsâet bökl.

ZI N. l.ILPKI'V.

iVIsnioures

8ûf8tkn-Kai'nîiui'kn
llaiàpiegkl

I38oben-Ioilà8

Sperial^ssobätt
Zîsudle-^îssler's

KSîKkolZLI'
0srr>, XramAgsss 22

S'/> Nebsttmerken 18

loaMerie Ieslt«»m k.»«ttrr î
Ssrri - 4tMtbsusgasss 20

KIonîsg o?ksn

Mielle ttiausfeursllllllL Sern
lS ^furse lln«fpo/irunferrrcii//eifer2eif

8. lSlì^WI^Llì, vaminMctz 2t

A Kur8»al Lvbânili Kern

»5Ä
«

KB
«N
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«B

Oevissî

„kern in 100 stiren"

l>SU8öIlI08ö, râ88Ìgk lMW8iK

liiitnttîiii'eiîô:

Vo^càl:

Oamsn Pr. 10.—,
perron Pr. 12.—
(pius Steuer)

lîigzrrêiiiiZNlll. Qrob, là-
iiâtZpizlt! piur),, êziinliol-

M; Siano, klideliberg-

piätp VVz/isr, Himneli-

gràn! Vsrksbrsburssu,
ôliniîêZgSZîe! psisssbtsi-
>UNU 8sr psrnsr pian-
8elsbani<. knàsgZZZôl
Xursaai Sobànrii.

R. >îàr^ ZîSgll»!»
îltìr

»üiiil
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G

ß»
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«
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K
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cisr

Eintritt! vsmsri Pr. 4.-, i-Isrrsr> Pr. 6.—,
psssiv-IVIitA!is8sr Pr. 2.— (s!r>-
soiiilsssilcti Llil-tstsusr)

X0S1-0!VI-t.^cZPP S-ff!4fiIVI-t-MQI_I

Zilistvorvsrkouf im Xiosk 8ss Xornlisusksiisr

K GAO<KKGG<K<KGGHXK<KGKK<K H H>ZxKG>HK-KZ>

kll SIIM' ?!II»II «
über 300 Leiten, viele ^.t>t>ii-
<Illnxen, LeLnnäelt die prueiit-
sblreibung ru allen 2eiten, in
allen l.änäern, bei allen Völ-

ltern. öroscb. Pr. 9.—,
geb. Pr. 10.—. tS

(îâcàter, Kur fk-Iberz 4, denk.

6er Arosss, ^ >
urtiäele

s D

dssri- "
maskerldall

vom 8» märr
biotst tarberipraclit,
iiumor, fröbiloiiksit
unter 8sr

clsvisö- prior ksrrisvai im tarbsripsisst
bslimusikl sta8tmusi!< bsrn
sintrittsprsiss: iiorrsn fr. S.—,
cismsri fr. 7.— irilci. Steuer
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Aus dem Tietbud).

Halbem bie ^reiburger Biehhänbler freigefprod]eu tuaren,
tourbe 3111 Beruhigung ber fodjenben Bolfsfeele bas Bieh cor
(Seridji gelaben. Der eçfo mun^ierte ÎÏÏuni tourbe uon ber

ÎÏÏunisipalitat in einem falamunifcben Urteil 3um Œob burd]
(Erfdjiefjen mit ÏÏÏunition unb fjanbljarmunifabegleitung oer=
bonnert. ®®®

Pie ältere Dame 3ur btto ^reunbin: „Pa dfofdftet's fo
oiel u be ifefj es be nib emal fo unanftänbig, toi ber Pfarrer
im Blettli gfeit h et!"

Pom HEäsgeler.
Bachem Uläsgeler im (Ehübu ifdf ine*mam ÎÏÏorge h ei i

bs pfebafynerquartier. îPil's bert fo uiel glydflig bfüfer het u
toil's allnem*®rte fo uiel Habel h ei gha, ifd? er bu i bs lätje
puus. (Er ifdf überufe u toott i bs Bett, aber finbet bs Hadji*
Ijemmli nib. (Er fuecïjt u fued?t — u 3'letfdjt merft er bu afe,
baff es niimm bi gan3 glydje PtTöbel fyge too früedjer.

Du fluedjei er: „^eif hei bi fcE?Iäc£jte (Eheibe 3Üglet u mir
mit gfeit!" @

Köcljin Hr. f. „Ha toie roar's am ÏÏÏasïenball mit beinern

neuen Sdjtoarm?"
Köchin Hr. 2: „Utii bem ^ran3? 21dj ben hub idj fd^on

toieber fpebiert. Peuf bir, ber £ump hat fid] fdjon nadf bem

erften ÎPabfer naclj ^amilie gefehnt!"
®

fraget EDas hei b'bferre gärn a be Efofe, aber b'^roue
nib im (Sfidjt? @ '3iir>£

3n einer EPirtsfamilie auf bem £aube finb fdjon eine gauße
Heihe Buben ba, bie mit allerlei flehten Hemtern unb Arbeiten
befdjäftigt toerben. (Eines Pormittags, als fie gerabe ben Käfe
für bie Suppe rapfien, toirb ihnen non ber Ejebamme bie 21m

fünft eines Seinen toeitern Brübercljens mitgeteilt.
Da brüllt ber 21eltefte: „Brauo Urnen eine meh 3um

(Ehäs rapfe!"

So weich, so zart, wie Frauenhände,
die schmeichelnd nach der Wange greifen
Seitdem ich's weih, seitdem verwende
ich zum Rasieren Zephyrseitea

CLICHES
Tscharnersirasse 14a

Heller
GURTENGASSE 1

Bester
Bier~Ausich£ixik
Täglich zwei humoriffilche

Konzerte

Ii Spezialgeschäft liygisoistlier Artikel

R EC LA-BÜCH ELI in Chur
kaufen Sie billige 46

Gummiwaren
p. Dulx. 4-7 Fr., Frauendouchen
usw. - Katalog gratis rerschloss.

Abonnenten*
fammter

oder »Sammlerinnen tuet*
den in alten gröfsern Ort»
febaften d. deutfeben Scbroeij
nom „(BärenfpiegeUDertag"
in (Bern gefuebt. Husficbts»
reicher Ttebenrerdienft für
getoandte £eute mit guten

©ejiebungen.

r

17n der parte/en Janf and streit
aerteifif /ie f/jm die 5fi^er$eit.
<?r /"fetff /îcb d/e an
nnd /ti/jft /ic^ ate ein ganzer Wann.
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Aus àern Tierbuch.

Nachdem die Freiburger Viehhändler freigesprochen waren,
wurde zur Beruhigung der kochenden Volksseele das Vieh vor
Gericht geladen. Der exkomunizierte Muni wurde von der

Munizipalität in einem salamunischen Urteil zum Tod durch
Erschießen mit Munition und Handharmuni kabegleitung ver-
donnert. TST

Die ältere Dame zur dito Freundin: „Da choschtet's so

viel u de isch es de nid emal so unanständig, wi der Pfarrer
im Blettli gseit h et!"

vom Mäsgeler.
Nachem Mäsgeler im Ehübu isch Eine-n-am Morge hei i

ds Hsebahnerquartier. lvil's dert so viel gl^chlig Hüser het u
wil's allne-n-Grte so viel Näbel het gha, isch er du i ds lätze

Huus. Er isch überufe u wott i ds Bett, aber findet ds Nacht-
hemmli nid. Er suecht u suecht — u z'letscht merkt er du afe,
daß es nümm di ganz gliche Möbel schge wo früecher.

Du fluechet er: „Ietz hei di schiächte Eheibe züglet u mir
nüt gseit!" A

Röchin Nr. l: „Na wie war's am Maskenball mit deinem
neuen Schwärm?"

Aöchin Nr. 2: „Mit dem Franz? Ach den hab ich schon

wieder spediert. Denk dir, der Lump hat sich schon nach dem
ersten lvalzer nach Familie gesehnt!"

G

Frage: lVas hei d'Herre gärn a de Hose, aber d'Froue
nid im Gsicht? ^ '3/1^5

In einer ZVirtsfamilie auf dem Lande sind schon eine ganze
Reihe Buben da, die mit allerlei kleinen Aemtern und Arbeiten
beschäftigt werden. Eines vormittags, als sie gerade den Käse

für die Suppe rapsten, wird ihnen von der Hebamme die An-
kunft eines kleinen weitern Brüderchens mitgeteilt.

Da brüllt der Aelteste: „Bravo! Umen eine meh zum
Eh äs rapse!"

do weicb. so esrl. uae brsuenbâricle.
clie scbrneicbelncl nocb cler V/snge greller,
deitclem icb's vveib, seltciern veru/encie
leb rurn basieren ^epii^rseilerr

ci.ic«e5
?8vka>-nvi'8li-a88ö 14a
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i» Spoîi»igs»oiiàft
ri^c>./t-scicri^l.> in o^ur
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p. Dut». 4-7 krauen6c>ucken
u»v. » Katalog groti« ver»ck!o»>.

Abonnenten-
sammler

oàer -Sammlerinnen wer-
àeu in allen gröszern Ort-
schaften à. àeutschen Schweiz
vom „Bärenspiegel-Berlag"
in Bern gesucht. Aussichts-
reicher Nebsnveràienst für
gewanäte Leute mit guten

Beziehungen.

Gememôeprchtôà
<7n öer Parteien Fant nnr> Streit
ver/eiHt /Ze ihm öie StcherHeit.
Er /tectt /ich à BriFago an
nnö /nhtt /ich ats ein ganzer Mann.
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©'5cf)lad[)t am "Rojegarte.
(2s tfc£? geng e linggi Sap gfy, mean

eine us bet Siibere ober uom Hreitfp ober

us ber £oor ober ber £äng i b'EÏÏâttu
abe bjet müefse ga Homere
mänge. (Smöbnlep t;ei eim
b'EÏÏaiiegiele im Hipu toufi
ober be bet fi eim fünfp urn
ernannt iryfpaagget.

(Etnifp, mo mir Hreilfp*
3X>iutfcEjs(5ieIe i üfem 3n&er*
göörli im Spätmeier grab

ei es toofs ^ortfpeli gmängt gba, pöme b'EPale u b'Huble
fläifp na§ po 3'petbe u möögge: „(Siele, b'ÎÏÏâtteler pöme,
b'ETläiteler pöme!" Si bei 311m Spiub abe müeffe ga Cuep
für neui Spale I|ole u fy touft morbe.

Eïïtr bei gmüfjt ruas mer 3'tüe bei. (Eigeilep hätte mer
bei föue ga fpacbjile, aber ba bra bet Jene bärtft.

Sofort fy nés paari i b'£oor u i EDiuifp füre ga (Serteram

marfp blafe, un es ifp fe paubftung gange, fo fy mer am
SpärmeIer4E>atibrartb üfere <$o (Siele binanger gfy. Pi meifpie
bei 3"bi3goftüm anne gba u fy beruaffnet gfy mit (Epempe*
fdfleubere, tEomeljäct, Pfyleböge us Sd}irmftängeli u Sdfiuf*
pfyle mit Efoiibe^äpfli u Hegu uor brinne. Pi größere (Siele

bei be no puiser u (Ebatjegringe gl;a un es paar Hünteler fogar
pifptere mit räpte (Ebügetfpi.

EEefi 3tue päuptlige, ber Hüebu u b'pole, bei aus gleitet
u bi gtoffi Höbre gfüeijrt. EÏÏit beimds am EDaubtanb uertunßt,
u bi fräc^>fcEjte (Säntle bei mer aus Spione abgfc£?icEt.

Hib lang, fo purmi ber Eltart er u mäubet, fi fyge bim
Höfeler core, e gart3e Cfyeib uou u fogar no iyäcEjIe beige fi
by fep.

Elf bas feit b'pole: „So (Siele, mir rüde uor bis 3um
Pfere^Pämmu. (Es föu fene Sethis bja ruäge bene Efänggle."
11 bu fy mer bu füre u Ijei ungertuägs no b'Sed mit (Epempe

gfüut bis es is b'ffös fafp abe gfdpriffe bei.

dpuum fy mer bim Pämmu gfy, ba punrti e gan3i Haglete
Plätteler uo ber (Epübere bär über b'Ufpebere uf bi groffi Hum.

päng, päng, päng — fy üfi erfpie (El;a^egringe abgflepft.
„So (Siele, jet? uf fe!"
ITCit emene 3tti>i<*ttergmöögg ifetj üfi gan3i piaiere uf

b'Eltätieler 3ue. ©eppe fyunbert meter uf ne obe bei mer gljaute
u afabj pempele. Haiutter b?ei b'mätteler ume gäb. EE>e öpper
bä (Ebemperäge gfefy u bas (Smöög gljört bei, fo Ijet er fidler
gmeint, mir fyge us ber EPaimai (EPalbau).

3mmer rteper fy mer ufenang. (Es paar bei fcEjo £öri i
be (Sringe gba uo be (Eljempe. Eleft pfylenegu bjei aber fpmär
gtnürti u langfam fy b'mätteler bür b'HIIee gäge b'Stallige
3rügg. mir ftierlige birtbebry u ruo mer es paar uo be leifpte
uermüifpi b;ei — ruou mäu gib Hroi — bie bei eis Stäii3 u
Hanjefprtittli überdjo

Hus 3äme ifdj gäge Höfeler 3ue. (Es paar EETätebtäifper
(Pferbetuärter) üeimns gfeit, bie uorberfpie PTätteler fyge
büren Hargouer ab. Hber bi donnere Feinds agloge. EPo nter
bim Höfeler*<2gge a*d}öme u grab ber Spiiibu ab mei, ba

punut bi gan3i mättelerbanbe uo ber polen obe bs Horb ab

— u jeij ifep ber Krad? erfp 3'gräpdem los gange.
(E fo 70 Härnetgiele fy ufenang los mit pabine, (Eljnüttle,

Splüüp, Hiftegg, £äberrieme u angerem güüg, baff es nume
fo gcplepft u gpuiiet bei. Pas ifep e Krad} u ne Habou gfy,
öppis foumäffigs

3 rueis no mi's gefpier mär gfy, mi mer eine mit emene
(Elpiüttu eis ufe Cbibis tun3t u mer mi 3nbi3fpmüäu gmugget
pet. 3 ban pm ber pofefacÉ ufgfdjriffe u ne i Speipe biffe,
aber er ifep mer ab bermit.

£ütt pei fed} agfammlet, (Söil u EDäge bei müeffe marte
u nib büre pörme, u nes paar EDägptieble fy mit Spufle djo
u l]eimns möue ufenang trybe; aber bie fy fcljön miber 3rügg.

päng, päng — cplepft's bi ber muur äne. ©eppermöögget:
„Per Hüebu pet e Sdfübu im Hrm!" Et i bäm ETtomänt fy brei
dfcljuggere uom Hreitfppofdjie d}0 u fy uf is 3'Porf. Pu pei's
bu b'mätteler i (Eljübu gljoue u fy bs Horb ab gäge bs (Eplöfdy
terli. mir pei ne no nape gpempelet, mas mer no gl?a beb

gime uo iis pei Spüble gl;a u blüetet. Et bernäbe bei jeben
öppen es £öri u uerfpriffnig (Ebleiber gba. Hber bas bet aus
nüt gmängt: mir bei putji gba! Stou3 uf iife Sieg fy mer bu

puppelemys bämme tiplet.
(Es l}et bu no ne grofji Etngerfuedfig gäl} mäge bene Pifd}*

iere u db^egringe; aber es ifep nöime nüt ufepo berby, mil
uo üs eifap tene nüt beruo gmü§t bet.

Pas ifp ber Ietfcpt gro§ Kräpu gfy. Hräpte bi dröpni=
peibe uo püt no fo öppis fertig? w. St.
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D'Schlacht am Rosegarte.

Es isch geng e linggi Sach gsy, wenn
eine us der Stibere oder vorn Breitsch oder

us der Loor oder der Läng i d'Mättu
abe het müeße ga Aornere
rnänge. Gwöhnlech hei eirn

d'Mattegiele irn Bichu touft
oder de hei si eirn sünsch un-
erchannt tryschaagget.

Einisch, wo rnir Breitsch-
Wiutsch-Giele i üsern Inder-
göörli irn Schärmeler grad

hei es toofs Fortscheli grnängt gha, chörne d'Wale u d'Nudle
flätsch naß cho z'cheibe u rnöögge: „Giele, d'Mätteler chörne,
d'Mätteler chörne!" Si hei zurn Schiud abe rnüesse ga Tuech
sür neui Schale hole u sy touft worde.

Mir hei gwüßt was rner z'tüe hei. Eigetlech hätte rner
hei söue ga spachtle, aber da dra het kene dänkt.

Sofort sy ires paari i d'Loor u i Wiutsch füre ga Generau-
rnarfch blase, un es isch ke paubstung gange, so sy rner arn
Schärmeler-Waudrand üsere H0 Giele binanger gsy. Di rneischte

hei Indizgoftüm anne gha u sy bewaffnet gsy rnit Ehemxe-
schleudere, Tornehäck, Pfyleböge us Schirrnftängeli u Schiuf-
pfyle rnit Pouderzäpfli u Negu vor drinne. Di größere Giele
hei de no Pulver u Ehatzegringe gha un es paar Nünteler sogar
Pischtere rnit rächte Ehügetschi.

Uesi zwe päuxtlige, der Rüedu u d'Pole, hei aus gleitet
u di großi Röhre gfüehrt. Mir hei-n-is arn Waudrand vertunzt,
u di frächschte Gäntle hei rner aus Spione abgschickt.

Nid lang, so chunnt der Man er u rnäudet, si syge binr
Röseler vore, e ganze Eheib vou u sogar no pächle heige si

by sech.

Uf das seit d'Pole: „So Giele, rnir rücke vor bis zurn
Psere-Dämmu. Es söu kene Schis ha wäge dene pänggle."
U du sy rner du füre u hei ungerwägs no d'Seck mit Ehernpe
gfüut bis es is d'pös fasch abe gschrisse het.

Ehuurn sy rner bim Dämmu gsy, da chunnt e ganzi Raglete
Mätteler vo der Ghüdere här über d'Tschebere uf di großi Aurn.

Päng, xäng, xäng — sy üsi erschte Ehatzegringe abgklexft.
„So Giele, setz uf se!"
Mit emene Indianergmöögg isch üsi ganzi Platere uf

d'Mätteler zue. Gexpe hundert Meter uf ne ode hei mer ghaute
u afah chempele. Natutter hei d'Mätteler ume gäh. We öxper
dä Ehernperäge gseh u das Gmöög ghört het, so het er sicher

gmeint, mir syge us der Waiwai (Waldau).

Immer necher sy mer ufenang. Es paar hei scho Löri i
de Gringe gha vo de Ehernpe. Uesi Pfylenegu hei aber schwär

gwürkt u langsam sy d'Mätteler dür d'Allee gäge d'Stallige
zrügg. Mir stierlige hindedry u wo mer es paar vo de letschte

verwütscht hei — wou Mäu gib Brot — die hei eis Stänz u
Ranzeschnittli übercho!

Aus zäme isch gäge Röseler zue. Es paar Märebrätscher
fpferdewärter) hei-n-is gseit, die vorderschte Mätteler syge
düren Aarzouer ab. Aber di Tonnere hein-is agloge. Wo mer
bim Röseler-Egge a-chörne u grad der Schtüdu ab wei, da

chunnt di ganzi Mättelerbande vo der Polen obe ds Bord ab

— u setz isch der Krach ersch z'grächtem los gange.
E so 70 Bärnergiele sy ufenang los mit Padine, Ehnüttle,

Schlüüch, Biftegg, Läderrieme u angerem Züüg, daß es nume
so gchlepft u gchuttet het. Das isch e Arach u ne Radon gsy,
öpxis soumäßigs!

I weis no wi's geschter wär gsy, wi mer eine mit emene
Ehnüttu eis ufe Ehibis tunzt u mer mi Indizschrnücku gmugget
het. I han ihm der posesack ufgschrisse u ne i Scheiche bisse,
aber er isch mer ab dermit.

Lütt hei sech agsammlet, Göil u Wäge hei müesse warte
u nid düre chönne, u nes paar Wägchneble sy mit Schufle cho

u hei-n-is wöue usenang trybe; aber die sy schön wider zrügg.
Päng, päng — chlepft's bi der Muur äne. Gepxer inöögget:

„Der Rüedu het e Schüdu im Arm!" U i däm Moinänt sy drei
Tschuggere vom Breitschposchte cho u sy uf is z'Dorf. Du hei's
du d'Mätteler i Ehübu ghoue u sy ds Bord ab gäge ds Ehlösch-
terli. Mir hei ne no nache gchempelet, was mer no gha hei.

Zwe vo üs hei Schüdle gha u blüetet. U dernäbe het jeden
öppen es Löri u verschrissnig Ehleider gha. Aber das het aus
nüt gmängt: mir hei putzt gha! Stouz us rise Sieg sy mer du

chuxpelewys hämme tixlet.
Es het du no ne großi Ungersuechig gäh wäge dene pisch-

tere u Ehatzegringez aber es isch nöime nüt usecho derby, wil
vo üs eifach kene nüt dervo gwüßt het.

Das isch der letscht groß Krächu gsy. Brächte di Tröchni-
cheibe vo hüt no so öpxis fertig? gr.
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